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EILFTES BUCH.

Die Nord-West- Küste America's , von Acapulco
bis zum sechzigsten Breitengrade, nach den astro¬
nomischen und nautischen Beobachtungen der
Fregatten Descubierta , Atrevida , Sutil undMe¬
xicana entworfen, und mit den Beobachtungen
einiger anderer Seefahrer , vorzüglich aber mit
la Perouse , Cook, Vancouver und Marchand
verglichen .

SEITdem Ende des sechzehntenJahrhundertshaben
spanische Schiffer bereits die nordwestlichen Küsten
des neuen Continentsbefahren; aber erst seit vier De¬
cennien haben die Vice- Könige Neu-Spaniens sie mit
Genauigkeit untersuchen lassen , und zahlreicheEnt¬
deckungs- Reisen sind zu diesem Endzwecke von den
Hafen San Blas , von Monterey und Acapulco aus,
unternommen worden.

Die apocryphischen Reisen des Lorenzo Ferrer
Maldonaldo , des Juan de Fuca und Bartolomeo
Fonte sind allgemein bekannt , und haben lange ge¬
nug lem Combinations -Vermögen der Geographen
zur Übung gedient , die noch an einer nordwestlichen
Durchfahrtglaubten. Juan Rodriguezde Cabrillo un¬
tersuchte die Küste von Neu- Californien bis zum
siebenunddreifsigsten Breitengrade, nördlich von
Monterey. Er selbst kam zwarbeym Kanal von Santa
Barbara ( 1543) um's Leben ; aber der Pilote Barto¬
lomeo Farelo setzte seine Entdeckungen noch sechs
Grade weiter nach Norden fort.

Francesco Gali entdeckte auf seiner Reise von
Macao nach Acapulco die Nord-West-Küste Ame¬
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rica's unterm 57° 30' der Breite . Franz Drake' , nach¬
dem er die Magellanische Meerenge passirt war, lan¬dete an diesen Küsten in 480 der Breite , und segelte
längs ihr bis zum 37° hin. In 380 der Breite ent¬deckteer den Hafen , der jetztnoch seinen Namen trägt,so wie er den ganzen von ihm in Besitz genommenenLandstrich Neu-Albion nannte. Drake's und Caven¬
dish Erscheinung in diesen Gewässern erweckte eine
andere wichtigere Expedition. Sebastian Viscaynoerhielt nämlich den Auftrag, die Küsten Neu-Cali¬
forniens zu untersuchen , und, wo möglich, einenHafen in der Nähe des Cap Mendocino auszuspähen ,der den von den Philippinen kommenden Galionen
zum Zufluchts-Orte gegen Sturm und feindliche Ka¬
per dienen könnte. Viscayno ging diesem zufolge am
5. May 1602 , von Acapulco, mit zwey Schiffen unter
Segel , besuchte alle Häfen und Inseln, wo er nurlanden konnte , und fand, in 360 der Breite, einen
vortrefflichen Hafen, den er, dem Vice-Könige Neu¬
Spaniens zu Ehren, Puerto de Monterey nannte.
Krankheit seines Schiffsvolks, Mangel an Lebensmit¬teln und rauhe Jahrszeitverhinderten ihn, seine For¬
schungen über den 45° Grad hinaus , fortzusetzen .
Nur eins von seinen Schiffen passirte das Cap Men¬
docino , und sah in 43° die Mündung eines Flusses ,
die Martin de Aguilar für die westliche Grenze
der Anian-Strafse hielt. Die vom Cosmograph Hen¬drick Martens zu Mexico entworfenen Charten be¬
weisen , dafs Viscayno , in Genauigkeit der Küsten¬
Aufnahme, alle seine Vorgänger bey weitem über¬troffen hat.

Seit dieser Zeit scheint sich jedoch die Aufmerk¬
samkeit der Spanier von den nordwestlichenKüsten
des neuen Continents abgewendet zu haben. Um so
mehr richtete Rufsland sein Augenmerk auf Erwei¬
terung im Osten , und suchte seine ungeheuren asia¬

2
The world encompassed by Sir Francis Drake etc.
Torquemada , monarquia indiana.
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tischen Besitzungen an das benachbarte America zu
knüpfen. Zwey talentvolle Officiere, Vitus Bering,
ein Däne , und Alexoi Tschirikow ', ein Russe, wur¬
den zu Anführer dieser Expedition ernannt. Bering
verliefs daher , im Jahre 1728 , die Mündungdes Kam¬
tschatka , richtete seinen Lauf N. O. längs und stets
im Gesicht der Küste von Asien hin , und erblickte
übern 670 der Breite ein Vorgebirge, von wo sich die
Küste in westlicher Richtung unabsehbar weit er¬
streckte. Von hier kehrte er nach seinem Abreise¬
Punkt zurück. Im folgendenJahre unternahmen Be¬
ring und Tschirikow eine zweite Reise, ohne jedoch
auf dieser erhebliche neue Entdeckungen zu ma¬
chen ; auf einer dritten , zwölf Jahre später unter¬
nommenen Reise , entdeckte Bering die americani¬
sche Küste , in 580 nördlicher Breite , 50° östlich
von Owatscha ( Peter- und Pauls Hafen ), verfolgte
von dort ihre Küste , segelte durch die Gruppe der
Alaska , und erblickte auch einen Theil der Aleuti¬
schen Inseln. Bering wurde in dieser Zeit von einer
Krankheit überfallen, die ihn an der Leitung seines
Schiffes hinderte ; der gröfste Theil der Equipage
litt am Scorbut; man steuerte auf gutes Glück, bis
endlich das Schiff an einer Insel strandete, wo Bering
starb und ihr seinen Namen hinterliefs.

Schonfrüherwar Tschirikow vom Haupt-Anführer
getrennt worden. Er hatte seinen Lauf nach Osten ge¬
richtet , und war vielleichtim 56° gelandet. Er hatte
allenthalben nur hohe , unzugänglichesteile Küsten
gefunden , einen grofsen Theil seines Schiffvolks, bey
Landung in dieser unwirthbaren Gegend, verloren,
und sich endlich genöthigt gesehen , nach Kamt¬
schatka zurückzukehren, ohne besondereEntdeckun¬
gen gemacht zu haben.

Der ungünstige Ausgang dieser ersten Expeditio¬
nen schreckte die Russen indessen von fernern Un¬

Müller . Reisen und Entdeckungen der Russen etc. Rus¬
sian Descoveries by Coxe .
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ternehmungen nicht ab. Theils See- Officiere, theils
Kaufleute von Kamtschatka , wie Nowodstikof, Cho¬
todiloff, Wasyntinskoy , Krenitzin und andere ' ,
gingen , mit Erlaubnifs der Krone , auf Entdeckungen
oder auf Handel aus , und besuchten nach und nach
die Insel -Kette, welche sich von Kamtschatka nach
der nordwestlichen Küste America's hin erstreckt.

Indessen wurde die Aufmerksamkeit der Spanier,
durch die zahlreichen Entdeckungen der Russen in
den östlichen Gewässern , und durch die Reisen der
Englander nach den Inseln der Südsee , wiederum
auf die Nord-West Küste des neuen Continents hin¬
geleitet. Es war zu vermuthen , dafs diese Nationen,
sich immer weiter ausbreitend, aufjener KüstefestenFufs fassen würden. Um sich daher seiner früheren ,
damals fast in Vergessenheitgerathenen Besitzungen
zu versichern, hielt Spanien für dienlich, an den nord¬
westlichen Küsten Presidien anzulegen , die dem
weiteren Vordringen Grenzen setzten . Der Vice-Kö¬
nig von Neu -Spanien, Marquis de la Cruz , liefs zu
diesem Ende , im Jahre 1769 , zwey Paquetboote aus¬rusten, unter den Befehlen des Don Vicente Vila
und Don Juan Perez , um die westlichen Küsten zu
untersuchen , während der Gouverneur von Califor¬
nien , Don Gaspar de Portola, mit seiner bewaffne¬
ten Macht ihnen , längs der Küste , zu Lande folgen
sollte. Diese Expedition hat aber für die Erweiterung
geographischer Kenntnisse wenig geleistet ; denn
nach manchen Unfällen und Beschwerlichkeiten
schränkte sie sich auf die Wiederauffindung von
Monterey und aufdie Gründung eines Presidio's ein.

Fünf Jahre nach dieser Eroberungs-Reise (1774)
gingen Juan Perez und sein Pilote Jose Marti¬

I

2
Russian Discoveries between Asia and America.
Diario historico de los viages de mar y tierra hechos al

norte de la California por los paquebotos el San Carlos el
San Antonio , el mando de Don Vincente Vila y Don Juan
Peres etc.
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nez , von San Blas aus , nach den höhern Breiten
der nordwestlichen Küste unter Segel. Sie landeten
im Hafen von Monterey, entdeckten die Insel Mar¬
guarita und die Meerenge, welche sie von der Prinz¬
Wallis - Insel trennt. Am 9. August 1774 landeten
sie , die ersten von allen Europäern , im Hafen von
Nutka , den sie Puerto de San Lorenzo nannten .
Nach einer achtmonathlichen Fahrt kamen sie nach
Monterey zurück.

2

Gleich nach Perez glücklich vollendeter Reise , im
Jahre 1775 , ging , von San Blas aus , eine neue
Expedition , unter Anführung des Don Bruno Heceta,
des Don Juan de Ayala und Don Juan de la Bodega
y Quadra unter Segel. Quadra erblickte den Pic
von San Jacinto (Mount Edgecumbe) und den Ha¬
fen Bucarelli , der von sieben , mit ewigem Schnee
bedeckten, brennenden Vulcanen umgeben ist. Die
Nord -West-Küste America's wurde vom siebenzehn¬
ten bis zum achtundfunfzigsten Breitengrade aufge¬
nommen .

Bereits im folgenden Jahre (1776) befahl die spa¬
nische Regierung eine neue Reise , um die Nord¬
West-Küste America's bis zum siebenzigsten Breiten¬
gradezu untersuchen , zu welchem Ende zwey Fre¬
gatten , la Prinzessa und la Favorita , zu Guayaquil
gebaut wurden. Die Ausrüstung wurde aber sehr
verzögert , und Quadra und Ignacio Arteaga konn¬
ten nicht früher als am 11. Februar 1779 auslaufen.In dieser Zwischenzeit hatte aber der berühmte
James Cook³ dieselbe Küstengegend untersucht , und
sie , mit der ihm eigenen Genauigkeit, bis zu den
höchsten Breiten aufgenommen . Quadra und sein
Pilot Maurelle besuchten den Hafen Bucarelli, die

I A. de Humboldt, essai statistique , liv. III , p. 331 .
Barrington, Miscellanies. London 1781.

3A voyage to the pacific ocean , for making Discoveries
in the northern Hemisphere , in the years 1776, 1777 , 1778,
1779 , 1780.
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Insel Magdalenaund andere Punkte der Küste, und
kamen nach einer neunmonathlichen Expeditionnach San Blas zurück.

Während diesen Entdeckungen der Spanier hatteauch Frankreich seine Aufmerksamkeit aufjene west¬lichen Küsten und auf die Inseln des stillén Oceans
gerichtet. Es wurden daher zwey Fregatten ausge¬rüstet , um die Entdeckungen der Franzosen in denindischen Gewässern zu vollenden , die nordwestlicheKüste des neuen Continentszu untersuchen , und die
Umstände des dortigen Handels -Verkehrs zu prüfen.Jean François Galoup de la Perouse wurde zum
Befehlshaber dieser Expédition ernannt. La Perouseging am 1. August 1785 , von Brest aus , mit seinen
beyden Fregatten , la Boussole und l'Astrolabe , un¬
ter Segel. Im Junius folgenden Jahres erreichte er,untern 60° nördlicher Breite , die Küste vonAmerica,und entdeckte in 58° 36' einen schönen Hafen , den
er Port de Français genannt hat. Zwischen dem sie¬
benundiunfzigstenund fünfundfunfzigsten Grad, vomBerge San Juacinto bis zum Cap San Augustin , eine
Gegend , welche der Capitain Cook nur sehr unvoll¬
ständig relevirt hatte , nahm La Perouseeine Strecke
von vierzig Meilen sorgfältig auf. Gleich daraufeineandere Küstengegend , welche Cook, von widrigemWinde gehindert , auf seiner Reise nicht gesehenhatte. La Perouse segelte funfzig Meilen längs dieserKüste , und relevirte sie bis zum zweyundfunfzigstenBreitengrade, wo Nordwinde seinen genauern Un¬
tersuchungen zuwider wurden. Überhaupt verdan¬
ken wir ihm einegenaueAufnahme der Nord-West¬
Küste vom neunundvierzigstenbis zumsiebenundfunf¬
zigsten Grade. Andere Bestimmungen und der End¬zweck der Reise liefsen ihn seine Untersuchungenindiesen Gewässern mit dem September 1786 schlie¬fsen , und zwangen ihn , sich nach südlicheren Gegen¬den zu wenden. Er selbst , Perouse , wurde ein Opfer

*Voyage autourdu monde etc.
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seines rühmlichen Eifers . Er fandwahrscheinlich den
Tod in den Wellen.

Der vortheilhafte Handel mit Pelzwerk auf der
Nord -West- Küste gab zu zahlreichen Reisen dahin
Anlafs , die zum Theil auch von dem östlichen Asien
aus unternommen wurden. Der Capitain James
Hanna ging im Jahre 1785 dahin unter Segel, be¬suchte den Noutka-Hafen , entdeckte den Fizhugh¬
Sound und einige Inseln in dieser Gegend , und
kehrte mit einer reichen Ladung nach China zu¬
rück. Durch sein Beyspiel aufgemuntert, folgten ihm
baldandere. Der Capitain Peters lief von Macao aus,nach den nördlichenGewässern, die Capitains Lowrie
und Guise mit zwey Schiffen , von Bombay , nach
Nutka. Die Capitaine John Meares ' und William
Tipping segelten, von der Malabarischen Küste ,
nach den aleutischen Inseln , und überwinterten im
Prinz- Williams - Sound. Meares kam im October
zurück, Tipping's Schiff ist aber wahrscheinlich ge¬scheitert.

Inzwischen hatte sich in England eine Handlungs¬
Gesellschaft, unter der Benennungthe King Georges
Sound Company , etablirt , deren Absicht dahin ging,
einen regelmafsigen Handelsverkehrzwischen China
und der nordwestlichen Küste America's zu errich¬
ten. Sie liefs zu diesem Ende zwey Schiffe ausrüsten,
deren Commando den Capitainen George Dixonund Nathaniel Portlock anvertraut wurde. Beyde
segelten am 2. September 1785 aus den Dünen. Port¬
lock entdeckte, in 58° nördlicher Breite, zwey Häfen ,
die er Gouldingund Portlock nannte , den Salisbury¬
Sound , und untersuchte eine Strecke dieser Küste.

I

2

Voyages made in the years 1788 und 1789 from China
to the Northwestcoast of America , by Meares.

2. A voyage round the world , but particuliarly to the north¬
west-coast ofAmerica etc. by George Dixon. A voyageround
the world but more particuliarly to the north-west coast of
America etc. by NathanielPortlock.
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Dixon entdeckte zwischen dem neunundfunfzigsten
und sechzigsten Grade einen Hafen , den Port Mul¬
grave , weiter nach Süden den Banks-Hafen , und
stellte in diesen Gegenden, bis nach Nutka, manche
andere geographische Untersuchungen an. Portlockund Dixon kamen im Jahre 1788 nach Englandzurück. In ahnlicher Bestimmung folgten ihnenbald andere Seefahrer, Berklay, von Ostende, Dou¬gias und Meares ' ( zum zweytenmal) , Grey , vonBoston aus. Collnet und Duncan 3 waren schon vor
Portlock und Dixon in Nutka gewesen. Da indessendie meisten dieser Seefahrer sich blofs auf den
Handel einschränkten ; so bekümmerten sie sich we¬nig um die Erweiterung früherer Entdeckungen,wozu sie auch mit den nöthigen Instrumenten nichtversehenseyn mochten.

Nach dem Versailler Frieden fing Spanien seine
Untersuchungen der nordwestlichen Küsten des
neuen Continents, welche im americanischen Frei¬
heits- Kriege eingestellt worden waren, von neueman. Aber erst im Jahre 1788 konnten Don Esteban
Martinez und Don Gonzalo Lopez de Haro4, mit
zwey Schiffen, von San Blas auslaufen , um den Zu¬
stand der russischen Etablissemens auf diesen Küsten
zu erforschen. Martinez und Haro segelten gerades¬
weges nach Prinz-Williams-Sound, besuchten den
Cooks -River, die Inseln Kichtach , Ounimach und
Vnalaschka. Ihre Expedition , die übrigens für die
Geographie keine grofse Ausbeute gegeben hat,
dauerte vom 8. März bis 5. December 1788.

Remarkson the voyages ofJohn Meares , by Dixon 1790.Further Remarks on the voyages of John Meares etc. byDixon 1791.
2 Siehe Voyages etc. by Meares.
3 A voyage to the south atlantic and round Cap Horn to

the pacific ocean etc. by J. Collnet.
4 Voyage autour du monde par Marchand, tome I, pag.CXVIIsqq.
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Diese oft wiederholten Reisen aller Nationen, und

der Pelzwerk- Handel, welchen englische , französi¬
sche , russische und americanische Schiffe in jenen ,
vorher so wenig besuchten, Gewässern trieben , hat
ten der spanischen Regierung grofse Besorgnisse für
ihr Interesse eingeflöfst . Nutka , vorher kaum be¬
kannt , schien gleichsam der Stapelplatz des Handels
auf der Nord-West-Küste geworden zu seyn. Spanien
liefs daher schon im folgenden Jahre (1789) eine
neue Expedition ausrüsten, und Martinez , der erst
von den russischen Factoreyen zurückgekommen
war , erhielt den Befehl , ein festes Etablissement in
Nutka zu gründen , und die Küste von 500 bis 55°
nördlicher Breite sorgfältig zu untersuchen . Martinez
lief im May 1789zu Nutka ein , wo er vom Chef der
Wilden , Macuina, mit aller Freundschaft aufgenom¬
men wurde. Er setzte aber seine Untersuchungen
nur bis zum funfzigsten Grade fort. Hier, in Nutka,
war es auch , wo Martinez den James Collnet, der
in ähnlicher Absicht dahin kam, gefangen nehmen
liefs , und durch sein Betragen fast einen Bruchzwi¬
schen England und Spanien verursacht hätte. Mar¬
tinez wurde indessen zurückberufen , und der Vice¬
König von Neu -Spanien liefs sogleich drey andere
Schiffe nach der Nord-West Küste segeln.

Don Francesco Elisa und Don Salvador Fidalgo '
waren die Anführer dieser neuen Expedition. Fi¬
dalgo besuchte den Cooks -River, die Prinz-Williams¬
Bay, und nahm einen Theil der dortigen Gegend
auf; Elisa hingegen blieb in Nutka zurück, umdas ,
von Martinez dort gegründete Etablissement zu ver¬
gröfsern und zu verstärken.

Im May des folgenden Jahres (1790) liefder Com¬
modore Billings, auf russischem Befehl , von der
Avatcha -Bay , nach den nördlichen Gewässern aus ,
besuchte die Kette der aleutischenInseln , den Prinz¬

I Essai statistique etc. par A. de Humboldt , liv. III.
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Williams Sound und die nördlichen Küsten des
neuen Continents, wo er überhaupt die Lage man¬cher Punkte , wie auch die Abweichungen der Mag¬netnadel in diesen Gewässern bestimmte .

Aber weit bekannter und wichtiger, als viele der
vorigen Unternehmungen , sind die beyden Reisen ,von welchenich dem Leser jetzt die astronomisch-geo¬
graphischen Früchte mittheilen kann , in so weit sienämlich auf den nordwestlichen Küsten America's
geerndtet wurden. Don Alexandro Malaspina , gleichbekannt durch seine Thaten als durch sein grofses
Unglück , wurde zum Anführer einer neuen geogra¬
phischen Expedition erwähit. Malaspina lief mit
seinen zwey Corvetten , Descubierta und Atrevida,
am 30. Julius 1789 von Cadix aus. Er untersuchte undrelevirte die unermesslichenKüsten von Südamerica,
von Brasilien , um das Cap Horn , bis an Neu-Spa¬nien , mit einer bis dahin seltenen Genauigkeit. Er
landete am 2. Februar 1791 in Acapulco, zu einer
Zeit , wo die spanische Regierung ihr Augenmerkauf
die Anmafsung des Apocryphen Don Lorenzo FerrerMaldonaldo und de Fuentes oder auf die nordwest¬
liche Durchfahrt gerichtet hatte , welche hier unddort noch Glauben fand. Die Corvetten sollten defs¬
wegen nach den höhern Breiten der Nord- West¬
Küste segeln , und alle Einfahrten und Buchten vom
achtundfunfzigsten bis sechzigsten Grade untersu¬
chen . Malaspina , mit vortrefflichen Instrumenten
aller Art ausgerüstet, ging am 1. May 1791 von Aca¬
pulco dahin unter Segel , landete nach einer drey¬
wöchentlichen Reise am Cap S. Bartolomé, relevirte
die Küste vom Berge San Juacinto bis zum Prinz¬Williams-Sound, beobachtete während dieser Ex¬
pedition Pendul-Länge , Neigung und Abweichung
der Magnetnadel an verschiedenen Punkten der
Küste , und bestimmte die wahre Höhe der , für die
Schiffahrt so wichtigen Berge von S. Elias und Buen
Tiempo (Fairweather ).
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Malaspina suchte vergebens die Strafse, welche

er nach Maldonaldo's Reise finden sollte. Er landete
im Hafen Mulgrave , in der Beringsbay, wandte sichdann wieder nach Süden , lief in Nutka ein, und
bestimmte , von Espinosa, Cevallos und Vernaci
unterstützt , durch absolute Beobachtungen , die
geographische Lage von sechs Hauptpunkten : Mul¬
grave , Nutka , Monterey , Cap San Lucas , San Blas
und Acapulco , auf welche Orte die zahlreich re¬
levirten Küstenpunkte durch Chronometer bezogen
wurden ; ein Verfahren , welches das richtigste von
allen andern zu seyn scheint , weil Fehler , die aus
dem Gange der Längen -Uhren entspringen, hierbeysich nie anhäuffen können. Die Atrevida lief im
October 1791 zu Acapulco ein , die Descubierta liefsin San Blas die Anker fallen .

Malaspina war kaum in Neu-Spanien zurückge¬kommen , als er , mit der Dauer seiner Untersu¬
chungs Reise unzufrieden, dem Vice-Könige, Grafen
von Revilagigedo , den Vorschlag zu einer neuen
Reise machte . Einige schwache Hoffnungen , welcheman für das Daseyn einer, vom Piloten Fuca gese¬henen Durchfahrt zu haben glaubte, setzten ihndurch , und zwey Goëletten , Sutil und Mexicana ,
segelten am 8. März 1792 von Acapulco nach derNord -West- Küste von Mexico. Don Dionisio Alcala
Galiano und Don Cayetano Valdes waren die An¬
führer dieser geographischen Expedition; unter ih¬
nen zwey andere Officiere, Don Secundino Sala¬
manca und Don Juan Vernaci. Sie hatten einen
Quadranten , zwey achromatischeFernröhre , einen
Reflexions- Kreis , eine Pendeluhr , zwey Chronome¬
ter , eine Äquatorial-Maschine , Barometer , Thermo¬
meter und Eudiometer an Bord ; sie umsegelten in
vier Monathen die grofse Quadra- und Vancouvers¬
Insel , untersuchten die Fuca- und Haro-Strafse, und

I Relacion del viage hecho por las Goletas Sutil y Mexi¬
cana en el año de. 1792 para reconocer el Estrecho de Fuca.II. 27
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den Canal del Rosario, woselbst sie die englischen
Seefahrer , Vancouver und Broughton' , mit ähnli¬
chen Forschungen beschäftigt fanden . Beyde Expe¬
ditionen theilten einander ohne Rückhalt die Re¬
sultate ihrer bisherigen Untersuchungen mit, und
unterstützten sich bey ihren ferneren Arbeiten.

Fünf Jahre später wurde von der spanischen Re¬
gierung die Herausgabe , der , von Galiano und Val¬
des auf ihrer Entdeckungs -Reise entworfenen Char¬
ten befohlen ; aber noch eben so viele Jahre ver¬
flossen, ehe sie in's Publicum kamen. Doch jetzt hat
der Geograph den Vortheil , die Beobachtungen von
Malaspina und Galiano mit den von Perouse, Van¬
couver und andern angestellten vergleichen , und ei¬
ner nähern Prüfung unterwerfen zu können. ot

Ich habe die Geschichteder geographischen Bemű¬
hungen an den nordwestlichenKüsten Neu-Spaniens,
bis auf Malaspina's Zeiten, in gedrängter Kürze
entworfen. Vielleicht liefere ich sie mit gröfserer
Vollständigkeit an einem andern Orte ; dem Plane
meiner Arbeit gemäfs, mufs ich zu den Beobach¬
tungen und ihren Discussionen eilen.

Die Original-Beobachtungen , welche ich hier für
die Geographie eines Theils des nordwestlichen
America's in Rechnung genommen habe, sind aus
einer Urschrift des Directors vom Deposito hydro¬
grafico di Madrid , Don Jose Espinosa entlehnt
worden. Espinosa entwarf sein Mémoire auf höhe¬
rem Befehl , den ihm der Staats-Secretair Juan de
Langara in folgenden Worten abgefafst, am 10. Sep¬
tember 1797 übersandte. « El Rey ha resuelto que
pues estan grabadas las cartas de los reconocimientos

A voyage of Discovery to the North pacific ocean and
round the world , in which the coast of North-West Ame¬
rica has been carefully examined and accurately surveyed.
etc. by Georg Vancouver.

2 Sechzehn Octav -Seiten,
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del Estrecho de Juan de Fuca que hicieron los Ca
pitanes Don Dionisio Alcalá Galiano y Don Caye¬
tano Valdés , se estampen y publiquen con la possible
brevedad, para que los Ingleses no se adelanten en
das á luz las mismas cartas formadas en la expedi¬
cion del Capitan Wancouver ; que se pidapor Vmd.á Galiano el derotero, diario y descripciones de
aquella comision , para que sirva y acompañe el uso
de las cartas ,y que Vmd. agregue todas las noticias
que puedan ilustrar el asunto en beneficio de la na¬
vegacion y lucimientode la marina. »

Diesem Befehl zufolge übernahm der Schiffs - Ca¬
pitain Don Felipe Bauza die Entwerfung der
Charten , Espinosa hingegen ordnete und berech¬
nete alle astronomische Beobachtungen , welche ih¬
nen zur Grundlage dienen mufsten . Um aber ihre
Bekanntmachung möglichst zu beschleurigen, ge¬brauchte man nur die ersten Resultate einer frühern
Rechnung, und versparte den wiederholten Calcul
auf fernere Zeiten. In diesem Memoire, woraus
ich die Original - Beobachtungen entlehne, giebt
Espinosanun die letzten Resultate seiner vollbrach
ten Rechnungen , bey welchen er in den Stand gesetzt
worden war , nicht nur correspondirende Beobach¬
tungen, sondern auch noch eine Menge anderer
Materialien zu benutzen, die ihm bey jener er¬
sten Arbeit noch unbekannt waren , wodurch denn
die gegenwärtigen Resultate einen gröfsern Grad
von Genauigkeit , als diejenigen, erhalten haben ,
welche in der Relacion del viage al Estrecho de
Fuca angeführt worden sind.

Ungeachtet der Menge von schätzbaren Beobach¬
tungen, welche die vielen , seit 1774 nach den nord¬
westlichen Küsten America's , angestellten Reisen
geliefert haben ; hielt Espinosa sich doch blofs an
die Beobachtungen von Malaspina 's und Galiano's
Expeditionen , welche diese Küsten - Gegend von
Acapulco bis zum sechzigsten Grad nördlicher Breite
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untersuchten. Espinosa fängt damit an , die geogra¬
phische Lage der Orte, Mulgrave, Nutka , Mon¬
terey , Cap San Lucas , San Blas und Acapulco aus
absoluten Beobachtungen zu bestimmen , und dann
die übrigen Punkte der Küste durch Chronometer
aufsie zu beziehen. Dieses Verfahreneines so geübten
Astronomen, wie Espinosa ist , der überdem Mala¬
spina's Untersuchungs -Reise selbst mit beygewohnt
hat , verdient , nach meiner Einsicht, grofsen Beyfall.
Denn auf diese Art können aus dem Gange der Uhr
entspringende Fehler sich nie anhäufen , und der
Gang der Uhr selbst kann für die Bestimmung der
Zwischenpunkte geprüft und berichtigt werden.

Inzwischen habe ich Espinosa's schöne Arbeit
doch mit den frühern Beobachtungen eines Cook,La Pérouse und Vancouver in Vergleichungstellen
wollen, um besser den Grad der Genauigkeit beurthei¬
len zu können, welchendie Endbestimmung einzelner
Orte verdienen mag. Mit Fleifs habe ich bisweilen
Resultate anderer Beobachter weggelassen, weil zu
besorgen ist, dafs Profane aus dieser Vergleichung
Anlafs nehmen könnten , entweder die Methode der
Längenbestimmung aus Monds-Abständen und Zeit¬
Ubertragung, oder dieGeschicklichkeit der Beobach¬
ter selbst , in Zweiffel zu ziehen , wenn sie sehen , dafs
man , für einenund denselben Ort , oftResultate auf¬
stellen kann , welche nicht etwa um halbe , sondern
um ganze Grade von einander verschieden sind. Der
Mangel an Ubereinstimmungmag freylich die Beob
achtungen jener Seefahrer weniger treffen , als den
Zustand älterer Monds- und Sonnen -Tafeln. So oft
es mir daher möglich war , habe ich die Resultate
von den Fehlern zu reinigen gesucht . Denn meisten¬theils wird nicht einmal der Tag der Beobachtung
angegeben , sondern nur das Resultat einer imponi¬
renden Menge von Winkeln bemerkt, das sich denn
freylich weder prüfen noch verbessern läfst.

Espinosa hat , wie er versichert, die Beobachtun¬
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gen der beyden spanischen Expeditionen, vom Ein¬
flufs der Tafelfehler befreit. Ich habe daher die
Resultate so oft unverändert beybehalten, als ich
die Original -Beobachtungen selbst nicht kannte. Bey
Vancouver und Marchand habe ich mir ähnliche
Annahmen erlaubt , wodurch der verdienstvolle
Triesnecker schon früher la Pérouse's Beobachtungen
verbessert hat. Nur nahm ich an, dafs Vancouvermit
dem Nautical-Almanac, Marchand hingegen mit der
Connoissance des temps versehen gewesen sey; weil
ersterer vom englischen Gouvernement ausgerüstet
wurde , letzterer aber aus französischem Hafen lief.
Zwar sollte man glauben, dafs nach glücklich voll¬
brachter Reise, bey Vancouver's zahlreichen Beob¬
achtungen, correspondirende, wahrend der Reise
gemachte benutzt worden seyn ; allein einestheils
finde ich davon nirgends eine Erwähnung, andern¬
theils berechtigt uns der Umstand , dafs durch An¬
bringung der Tafelfehlerdie dort angegebenen Lan¬

der Wahrheitfast immer näher kommen , zu der
Vermuthung, dafs dieses doch nicht geschehen sey.
Wir wollen jedoch das Gewisse vom Wahrscheinli¬
chen zu trennen suchen, und jetzt zu den Beobach¬
tungen übergehen.

gen

(1) Untersuchung über die Lage der sechs Haupt¬
punkte.

MULGRAVE.

Ein von Dixon entdeckter Hafen , südöstlich vom
Elias -Berge.

Breitenbestimmung.
Die Officiere von Malaspina 's Expedition beob¬

achteten die Breite dieses Hafens , vermittelst eines
Quadranten, Sextanten und künstlichen Horizonts .
Sie fanden
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Wahre Höhe
der Sonne

im Meridiau.

AngewandteNördl. Breite.
Instrumente.

Am 30. Junius 53° 35 26
I Julius 53° 31' 46" 59° 34' 26" Sextant.

14" Quadrant.
Nördliche Breite 59° 34' 20"

Dixon setzt die Breite seines Ankerplatzes 59° 32'
nördlich ; der Redacteur von la Perouse's Reise
glaubt , dafs die Monti-Bay , welche la Péyrouse in
59° 43' setzt , mit Dixon's Ankerplatz identisch sey ' .

Längenbestimmung.
Vier Chronometergaben die Länge von Mulgrave

folgendermafsen an :
Auf der Atrevida.

No. 72. 40° 22' 53"
No. 73. 40° 25′ 36/

Auf der Descubierta.
No. 61. 40° 15' 18"
No. 105. 40° 15' 40" } westlich von Acapulco.

Die Längen-Uhren jeder Corvette stimmen frey¬
lich sehr gut unter sich überein ; doch weichen die
einzelnen Resultate neun Minuten von einander ab.
Das Mittel aus diesen Bestimmungen setzt Mulgrave
40° 19' 52" westlich von Acapulco oder 134° 2'4211
westlich von Cadix , wenn wir Acapulco, mit Espi¬
nosa , 93° 42'50" von Cadix setzen.

Einige Reihen beobachteter Monds-Abstände ge¬
ben deutlich zu erkennen , dafs , ungeachtet der
Gleichförmigkeitjener Resultate , alle Längen -Uhren
ihren Gang verändert hatten , und dafs No. 72 , die
beste von allen , den Hafen Mulgrave o° 45' zu weit
vom Meridian von Acapulco gesetzt habe.

Um diesen beträchtlichen Fehler zu berichti¬
gen , nahm man alle , auf der Überfahrt von Aca¬
pulco nach Mulgrave beobachtete Monds - Abstände
in Rechnung, trug die östlichen und westlichen ,

Voyage autour du monde par laPerouse, tomeII, p. 140.
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vermittelst der Chronometer, auf einen Tag über,
wobey man das Mittel aus beyden Reihen für das
vom Instrumenten- Fehler befreyte Resultat ansah.
Dieses mit der vom Chronometer angezeigten Länge
verglichen , gab den Fehler der Längen Uhr für den
Tag der Beobachtung. Espinosa's Verfahren ist über¬
haupt folgendes :

8. May. Mond im ersten
Viertel. Beobachtete

44 Reihen Abstände des Mondes von der Sonne
106° 5' 25/gaben die Länge.

Distanz 61° 59' 24". Veränderungvom 8. Märzzum24.
März nach den Chronometern + 25° 43' 21'

Länge aus Monds-Abständen den 24. May 131° 48′ 46″

24.May. Mond im letzten Viertel. 48 Reihen Abstände des Mondes von
Beobacht . Distanz 91 ° 10' 52" der Sonne gaben 131° 4' 19"

Halbe , vom Instruments-Fehler befreyte Summe 131° 26' 32"
Nach dem ChronometerNo. 72. 131° 30′ 38″

Fehler des Chronometers No. 72. am 24. May
AufähnlicheWeise fand man diesen Fehler , am 25. May

am 8. Junius
am 24. Junius
am 30. Junius

4 617
5' 19

19' 27/
43 26
45' 0"

woraus folgt , dafs in den einundsechzig Tagen (so
lange dauerte die Überfahrt ) die Chronometer ih¬

ren täglichen Gang um 3" verzögert haben. Mit die¬
ser Annahme erhält man folgende verbesserte Längen
von Mulgrave: Adb nomdendemonte

westlich von CadixNach demChronometer No. 72
No. 71

1330 23 26"
20 431 ( Acapulco 93° 42'

No. 61 13' S
14' 30f

50 von Cadix ge¬
No. 105
Im Mittel 133° 18′ of

setzt.

Beobachtete Monds -Abstände von der Sonne gaben
folgende Resultate:

Zweyhundertöstliche und westliche Reihen , mit dem 24. Junius verglichen

und durch die Chronometeram 30. Junius auf Mulgraveübergetragen,
133° 27' 22"

gaben

133° 27' 15"
133° 18' 0"

Dreyhundertund vierunddreyfsig am 22. und 23. Julius, und
am 7. und S. August im ersten und letzten Viertel beob¬

achtete Reihen, auf Mulgrave übergetragen
Die Längen -Uhren gaben im Mittel

Wahre Länge von Mulgrave 133° 24' 12"
westlich von Cadix .
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Hierbey ist aber zu erinnern , dafs die Beobachtun¬

gen vom 22.und 23. Julius , im Angesicht des Elias¬
Berges gemacht , und durch Relevemens , so wie jene
vom August durchChronometer aufMulgraveüber¬
getragen wurden,

Diefs ganze Verfahren scheint mir jedoch ebennicht die sichersten Resultate für Mulgrave zu geben,auch vomVerdacht eines logischen Kreises nicht ganz
frey gesprochen werden zu können. Denn erstens
kann man fragen , ob denn die Uhren vom 8. bis zum
24. May richtigen Gang gehalten haben , weil es sonst
nicht möglich ist, die Beobachtungen beyder Tage
zu combiniren, und zweytens ob die Verschiedenheit
des Resultats östlicher und westlicher Abstände ge¬rade im Fehler des Sextantenzu suchen sey? Wenn
man erwägt, dafs der Seefahrer darauf bedacht seyn
mufs , den Ort seines Schiffes aus jeder einzelnen
Beobachtung zu bestimmen , weil es nicht immer in
seiner Gewalt steht, diese Beobachtung so zu combini¬ren , dafs gewisse constanteFehler sichwechselseitig
vernichten; so möchte man doch gegen die Trennungöstlicher Abstände von den westlichen nicht uner¬
hebliche Gründe aufstellenkönnen. Will man ferner
mit Espinosa annehmen, dafs die Chronometertäg¬
lich nur 3 retardirt haben; so hätte man dieseauch
an dem Gange vom 8. zum 24. May anbringenmüssen,
wo man denn freylich ganz andere, und bey er¬
neuerter Rechnung wiederum von diesen verschie¬
dene Fehler gefundenhätte.

Um allediese Bedenklichkeiten zu vermeiden , kön¬
nen wir Mulgrave mit dem Hafen von Nutka in
Verbindung bringen, für welchen wir eine Menge
absoluter Beobachtungen aufzustellen haben. Die Ex¬
pedition von Malaspina bestimmte nämlich, durch
drey Chronometer, den Mittags-Unterschied beyder
Orte, wie folget:
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Durch No. 71.

No 72.
No. 105.

Mulgrave westlich von Nutka

13° 10' 0"
12° 56' 0"
13° 10' Mulgrave westlicher.

13° 5' 20"
Länge von Nutka 128° 57' 1" (wie wir gleich sehen werden)

Länge von Mulgrave 142° 2' 21"

Für das Einlauffen in den Hafen von Mulgrave ist
der Elias-Berg von der äufsersten Wichtigkeit. Ma¬
laspina's Expeditionbestimmte daher vor allen Din¬
gen die geographische Lage dieses Berges, welche
von frühern Seefahrern noch etwas verschieden an¬
gegeben wird.

James Cook machte die Breite des Elias - Berges
60° 27', Bayly 60° 22' , die Länge 143° 20' 15" west¬
lich von Paris '.

La Perouse relevirte , auf der Boussole , am 24.
Junius 1786, in 59° 22' nördlicher Breite und
143° 4' 15" westlicher Länge , den Elias-Berg N. 32°
W., am 26. Junius , in 59° 40' 50" nördlicher Breite
und 142°41'0" westlicherLänge , W. 42° N. Hieraus
finde ich die Breite dieses Berges 60° 21' 6", die
Länge 143° 9'32", wenn die Abweichung der Mag¬
netnadel 280 östlich ist.

Vancouver fand , aus mehreren von ihm gemach¬
ten Beobachtungen , die Breite des Elias- Berges
60° 22'30" , die Länge 140 ° 39' o" westlich von Green.
wich oder 142° 59' 15" von Paris3.

Die Astronomen von Malaspina 's Geschwader
beobachteten am 30. Junius 1791 , von dem Observa¬
torium zu Mulgraveaus , um 6° 30' o" wahrer Zeit ,
die wahre Höhe der Sonne 16° 14' 10" , woraus sie das

I The original astronomical observations etc. by William
Bayly , p . 349.

2 Voyage autour du monde par la Perouse, tome III,
p. 292 folg.

3 Voyage autour du monde par Vancouver , tome III,
p. 224.
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I

Azimuth derselben71° 43' 0" N.O. fanden. ZugleicherZeit beobachtetensie den horizontalen Winkel zwi¬
schen derSonne unddemBerge 1 10° 33'0", das Azimuth
des Berges 38°50'vom Nordpunktwestlich. Siemafsenferner eine Grundlinie von beträchtlicher Länge ,und fanden aus den , an ihren Endpunkten beobach¬teten Winkeln , die Entfernung des Elias vom Mul¬
graver Observatorium 55,1 millas. Die scheinbare
Höhe des Berges war 2° 38' 6" , die wahre, von derErd-Strahlenbrechungverbesserte , 2° 34' 39" , wor¬aus endlich die Höhe des Berges überm Meere2793
Toisen gefolgert wurde. Dagelet fand im Jahre
1786 diese Höhefreylich nur 1980 Toisen ; seine aufder See gemachte Beobachtung kann aber mit der
obigen in keine Vergleichung kommen.

Vermittelst des wahren Azimuths und der beob¬
achteten Entfernung finden wir nun , dafs der Elias¬
Berg o° 43' 15" nördlich und 1° 9' 0" westlichvonMulgrave oder 143° 11' 21" westlich von Paris, in
60° 17' 35" nördlicher Breite liegt.

Da der Elias für den Schiffer, um sich zu orienti¬
ren, sehr wichtig ist ; so mögen hier einige Winkelstehen , unter welchen er sich in bestimmtenEntfer¬
nungen zeigt.

Scheinbare Entfernung
Höbe. in millas.

0º 0' 152,0 milla .
0° 30' 122,3
10 01 97,8
1° 30' 80,5
20 O' 67,5
2º 30' 57,83º Of 50,0
3º 30' 44,0
4º of 39,0
4° 30 35,4

Voyage etc. par la Perouse, tome II, p. 141.
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Ich setze daher

Die Länge von Mulgrave9 St 28' 9"4= 142° 2' 21"
Nördliche Breite 59° 34' 20".
Die Länge des Elias -Berges 9St 32'45",4143° 11' 21"
Nördliche Breite 60° 17' 35".

Der Eingang in den Hafen Mulgrave ist von der
Süd - Ost - Seite frey und mit Gefahren nicht ver¬
knüpft , auch für die Wendungen des Schiffs geräu¬
mig genug. Man muss sich in einer ziemlichen Ent¬
fernung vom Cap Phipps halten, um dem Riffe
auszuweichen , welches von dort in's Meer aus¬
läuft. Die Spitze Turner liegt S. 83° O. 2 Meilen von
der Nord-Spitze dieses Caps , und man mufs sich ihr
nahe halten, um die östlich nicht weit davon liegen¬
den Untiefen zu vermeiden . Zwischen ihnen und
dieser Spitze ist ein guter Ankerplatz , in acht bis
vierzehn Faden Tiefe. Vancouver fand hier die Ab¬

weichungder Magnetnadel 26° östlich , hohe See 30'
nach der Culminationdes Mondes .

NUTKA.
(Puerto de San Lorenzo nach Perez , King Georges

Sound nach Cook, )
James Cook, den man bisherfür den ersten Entde¬

cker dieses Hafens hielt , stellte in Nutka eine Reihe
von Beobachtungen aller Art an , aus welchen er und
seine Begleiter die Breite 49° 36' 5" , die Länge
129° 0' 45" bis 129° 3' 0" hergeleitethaben '.

Etienne Marchand relevirte Nutka gerade in Nor¬
den, als er am 5. September 1791 in 48° 51' nördli¬
cher Breite , und 128° 56' westlicher Länge war 2.

Vancouver beobachtete, im Jahre 1792 , in Nutka
mehr als hundert Reihen von Monds - Abständen ,

The original astronomical observationsby Bayly , p. 48
folg.

2 Voyage de Marchand , tome II, p 282.
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um die Länge dieses Hafens zu bestimmen , und findet
sie aus der Masse dieser Beobachtungen128° 48′45″ ,
die Breite , aus dreyfsig Mittags- Höhen der Sonne ,
49° 34' 30" nördlich '.

Malaspina's Expeditionfand die Länge von Nutka
128° 55 52" , die Astronomen der Goeletten, Sutil
und Mexicana , machen sie 128° 56' o" . Die Breite
von Nutka wurde von ihnen 19° 35' 15" gefunden.

Da der gröfste Theil dieser Beobachtungen sichauf den Zustand der ältern Monds- und Sonnen-Ta¬
feln gründete; so schien es mir nothwendigzu seyn ,den Einfluss der Tafelfehler aufdie Orts- Bestimmung
von Nutkazu untersuchen. Ich fand , nach vollbrach¬
ter Rechnung, die folgenden Resultate:

Breitenbestimmung.
Die Officiere von Malaspina's Expedition beob¬

achteten vom 14. zum 25. August 1791 die Breite von
Nutka , und fanden sie 49° 35' 15" nördlich.

Im südlichen Theile Scheinbare
Nördl. Breite.

des Meridians. Höhe.

ß Schwan
3 Adler .

Schwan .
a Leyer. e

67° 57'34" 49° 35' 15/
46° 19' 46
So° 1' 15/1
79° 1' 2"

41"
9"

16/1

Aufsere Theilung 49° 35' 20''
Innere Theilung 46

Im Mittel 49° 35' 33" mit Collim

Im nördlichen Theile

des Meridians.
Scheinbare

Höhe.
Nördl , Breite.

a Cepheus .
Drache

3 Cepheus .

77° 53' 6"
72° 17' 17"
69° 56' 29"

49° 35' 28"
35 of
34' 59''

I Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 464 sqq.
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Aufsere Theilung 49° 35' 9"
Innere Theilung 34' 47"

Im Mittel 49° 34' 58'' mit Collim.
Wahre Breite 49° 35' 15"

Galiano und Valdés fanden die Breite 49° 35′ 16″ .

Längenbestimmung.
Malaspina bestimmte die Länge von Nutkadurch

die Lage von Monterey, mit der er sie durch drey
Chronometerin Verbindunggebrachthatte. Espinosa
setzt sie auf120° 18' 52" westlich von Cadix fest , und
bemerkt zugleich , dafs Galiano und Valdés sie ,
durch drey Austritte des ersten und zweyten Ju¬
piters-Trabanten, 120° 19' 0" gefunden haben, ohne
jedoch die Zeitmomentedieser Beobachtungen näher
anzugeben. Glücklicherweise lassen sich diese aus
einer Stelle der Relacion del viage al Estrecho de
Fuca herstellen.

Der Redacteur dieser Reise bemerkt nämlich, dafs
zwar die Beobachtung des Austrittsdes erstenTraban¬
ten , am 16. May 1792, durch ungünstige Witterung
verhindert worden sey; doch habe man den Austritt
vom 18. May um 8" 30' 20" gesehen , der freylich der
vorigen Beobachtung an Güte nicht gleich komme ,
weil die Sonne damals nur 6° unterm Horizontstand.
Die Vergleichung mit den Tafeln habe die Länge
120° 30' 15" westlich von Cadix gegeben.

Galiano und Valdés hofften noch, den Austritt
des Trabanten am 25. May zu sehen ; aber das reg
nigte Wetter vereitelte diese so wichtige Beobach¬
tung. Am 28. May sahen sie den zweyten Trabanten
des Jupiters austreten , welcher Nutka 19' 0" weiter
nach Westen setzte , als man aus der Beobachtung
vom 18. May gefunden hatte.

Während Galiano's Aufenthalt in Nutka war die
'Relacion del viage al Estrecho de Fuca , p . 20 sqq .

1. c. p. 21.
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Witterung überhaupt sehr unbeständig; noch im¬
mer drohten Ungewitter , beständig düstres Wetter
und Regen. Galiano landete am 10. Junius bey
San Juan, um dort den Austritt des ersten Traban¬
ten zu beobachten, und sich der Lage von Nutka
zu versichern, wenn er sie mit diesem Beobachtungs¬
Punkte durch Chronometer in Verbindung brachte.
Er war so glücklich , diese Beobachtung , mit aller
Genauigkeit , am Lande machen zu können, nach¬
dem er zuvor , mit allen Instrumenten versehen, eine
sehr scharfe Zeitbestimmung erhalten hatte ; sie gab.
die Länge des Hafens Santa Cruz de Nutka 120° 26'0",
und da sie sehr grofses Vertrauen verdiente; so wur¬
den alle übrigen , durch Chronometer bestimmten
Punkte auf dieses Resultat bezogen '.

In einer Note wird noch gesagt , dafs die Zeit¬
Verbesserung der Jupiters -Trabanten- Tafeln am
18. May und 10. Junius o' 38" , die Verbesserung
der Tafeln für den zweyten Trabanten, am 28. May
1792 - 1/59" sey; wodurch die vorigen Längen auf
120° 20' 45 , 120° 19' 30" und 120° 16' 30" , im Mit¬
tel auf 120° 19' o" heruntergebracht werden müssen.

ten ;

Aus diesen Angaben lassen sich nun die Original¬
Momente der Beobachtungen bestimmen . Wir müs¬
sen dabey in Erwägung nehmen, dafs die Spanier
damals Cadix o° 34' 25" westlich von Paris ansetz¬

dann müssen wir annehmen , dafs Galiano und
Valdés sich entweder der Connoissance des temps
oder des Almanac nautico de Cadix , welcher gröfs¬
tentheils aus erstern copiirt wird , bedient haben.
Dieses vorausgesetzt, gab die Beobachtung vom 8. May
die Länge von Nutka 8 2 1" , die vom 28. May
8 3/17 , die vom 10. Junius 8 1'44" westlich von
Cadix , oder 8st 36' 26" , 8st 37 42 , 8st 36' 9" von
Paris. Nach der Connoissance des temps geschahen
diese drey Austritte, in Pariser wahrer Zeit , um

1. c. p. 45 sqq.
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17" 6' 46" , 19° 29' 12" , 17° 16' 42" ; der Unterschied
dieser Zeiten giebt die in Nutka und aufSan Juan
beobachtetenMomente ; nämlich:

Am 18. May , Austritt des ersten Trabanten . SU 30 20"
28. May , Austritt des zweyten Trabanten10U 51/ 30"
10. Jun. , Austritt des ersten Trabanten . 8U 40' 33/

wahre Zeit
in Nutka.

Der Umstand , dafs der erste Zeitmoment mit dem
einzigen , von Galiano selbst überlieferten genau
übereintrifft, giebt , dünkt mich, meiner Annahme
einen hohen Grad der Richtigkeit , und erwecktZu¬
trauen zu den beyden andern wiederhergestellten
Beobachtungs-Zeiten.

Es kömmt nun noch darauf an , aus diesen Beob¬
achtungen die Länge von Nutka von neuem zu be¬
stimmen . Ich liefs Delambre's Jupiters - Trabanten¬
Tafeln die Stelle correspondirender Beobachtungen
vertreten , nachdem ich ihre Abweichung vom Him¬
mel ausgemittelt hatte. Die Beobachtungdes zwey¬
ten Trabanten wurde aber bey Seite gesetzt ; nicht
allein , weil sie nicht so sicher als die des ersten
seyn dürfte ; sondern weil ich den Fehler seiner
Tafeln mit Zuverlässigkeit nicht entdecken konnte.

Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Beobachtete
wahre Zeit
zu Paris.

Berechnete
Verbesserung .

wahre Zeit.

1792 Junius 4 9 50' 52",0 9 51' 8,0 -
Junius 27 9 59 18,6 9 59′ 29″,9

16",0
11,3

Im Mittel - 13",6

Austrittdes ersten

Jupiters-Trabanten.

1792 18 May
10 Junius .

Wahre Zeit VerbesserteZeit

zu Paris .in Nutka .

8U 30' 20",
SU 4033020

17U 6' 13,4
17 16 0,0

Länge

von Nutha.

8St 35' 53",4
8St 35' 27",0

Länge von Nutka 8St 35′ 40″,2
= 128° 55' 3"
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Cook's , Marchand's und Vancouver's Beobach¬

tungen gaben folgende Resultate für die Lage von
Nutka .

1) Cook's Beobachtungen .

Breitenbestimmung.
James Cook und seine Gefährten beobachteten im

Jahre 1778 , in Nutka , eine Reihe von Meridian -Hö¬
hen der Sonne und Sterne , aus welchen sie die Breite
ihres Beobachtungs-Orts 49° 36' 5" nördlich fanden .

Längenbestimmung.
Einhundert und fünfunddreyfsig Resultate von

Monds - Abständen gaben die Länge von Nutka
129° 2' 19" westlich von Paris ; Bayly fand sie aus
einunddreyfsig Resultaten 129° o' 45", wobey die
gröfste Abweichung der einzelnen Resultate bis auf
einen ganzen Grad geht.

Indessen beobachten die Capitains Cook, King
und Bayly noch zwey Verfinsterungen des ersten
und zweyten Jupiters -Trabanten. Sie sahen:

1778 am 16. April 12° 47' 44",0 wahrer Zeit , den Austritt des zweyten
Trabantenmit hundert und funfzigmaliger Vergröfserung .

1778 am 17. April 9 33' 58",o wahrer Zeit , den Austritt des zweyten
Trabantenmit hundert und funfzigmaliger Vergröfserung , Cap . Cook .

1778 am 17. April 9 34' 48",0 , LieutenantKingmit neunzigmaliger Ver¬
gröfsei ung.

1778 am 17. April um 9° 34' 35",5 , Bayly mit hundert und funfzigmali¬
ger Vergröfserung .

Die Luft war während diesen Beobachtungen sehr
heiter. Das Mittel aus den letzten drey Beobachtun¬
gen giebt den Austritt zu Nutka um 9° 34' 27,2;
nach Delambre's Tafeln sollte er zu Paris um
18° 10' 41",o gesehen worden seyn . Die Länge von
Nutka ist also 8st 36' 5,5. Die Tafeln gaben , einer
von Messier am 19. April gemachten Beobachtung

I The original astronomical observations etc. etc. , by
Cook , King und Bayly, p. 45 sqq.
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zufolge, den Austritt 11,5 zu spät , die Länge um
so viel zu grofs an , welche dadurch auf 8° 35' 54",0
gebracht wird; ein Resultat , welches mit Malaspina 's
und Galiano's Beobachtungen sehr gut überein¬
stimmt. Es gaben also :

Die beobachteten Monds -Abstände
Die Verfinster . der Jupiters-Trabanten

8St 36' 6",1 = 129° 1' 32"
8 St 35' 54",00 = 128° 58' 30"

Länge von Nutka 8 St 36' 0",0 := 129° 0' 1"

2) Etienne Marchand's Beobachtungen.
Marchand und Chanal beobachteten am 4. Sep¬

tember 4 25 Nachmittags , auf der Solide, zwey
Reihen Monds-Abstände von der Sonne , und fanden
den Ort ihres Schiffes 129° 58' 30" westlich von Paris.
Als sie , am folgenden Tage , ihre Länge um 1° 2' 30"
gegen Osten geändert hatten , relevirten sie, in 48° 51'
nördlicher Breite , Nutka gerade in Norden'.

In Marchand's Reisebeschreibung wird indessen
nicht bemerkt, ob diese Länge späterhin durch cor¬
respondirendeMonds - Beobachtungen verbessertwor¬
den sey. Glücklicherweise läfst sich aber zeigen ,
dafs an diesem Tage, die Fehler der aus der Connois¬
sance des temps entlehnten Sonnen- und Monds¬
Örter keinen Einfluss aufdie Länge des Schiffes hat¬
ten , weil sie sich wechselseitig zerstörten.

Maskelyne beobachtetenämlich am 5. September
1791 Mittags zu Greenwich

die geradeAufst. der Sonne= 164° 8' 38",4 , die Länge 5Z 12° 47' 45,4
nach der Connoissance des temps 52 12° 47'51",7

Verbesserung 67,3

Am 5. Sept. 6º 5/55",7 m. Zeit zu Greenwich war
die gerade Aufst . des Mondes 256° 32'

Länge 8z 17° 10'
nach der Conn . des temps 87 170 *

Verbesserung

57","38" 9 , s. Abweichung 18° 10' 10",0
" 74,4

6,7, wo sich die Verbesserungen
ganz aufheben .

Voyage autour du monde etc. par Marchand , tomeIl,I

p.283.
II. 28



( 434 )
Die aus dem Fehler der Monds - Parallaxe entsprin¬

gende Unsicherheitder berechneten Entfernung läfstsich zwar nicht schätzen ; doch kann man zeigen ,
dafs sie durch die Änderung des Monds-Halbmessers,
wo nicht ganz , doch wenigstens zum Theil aufge¬
hoben wird. Es folgt aus allen diesem , dafs man die
von Marchand angegebene Länge von 8st 35' 44",0= 128° 56' 0" als eine vom Tafelfehler befreyte an¬
sehen und unverändert beybehaltenkönne.

3)Vancouver's Beobachtungen.
Vancouver war zu verschiedenenZeitenin Nutka ,

und stellte dort zahlreiche astronomische Beobach¬
tungen an. Er fand die Breite der Anse des Amis
Friendly Cove ) 49° 34' 20" aus dreyfsig Mittags¬

Höhen der Sonne; für die Länge fand er , aus Monds¬
Abständen , die folgenden Resultate'.

1792.
Westlich

von Paris.
Beobachter.

Sept. 7 2 Reihen d. Mondes u . d. Sonne
2 Reihen .

8 8 Reihen .
8 Reihen .

9 8 Reihen .
8 Reihen .

12 8 Reihen .
6 Reihen .

23 8 Reihen .

Octbr. 1

8 Reihen .
8 Reihen .
8 Reihen .
6 Reihen des Mondes vom Atair

128° 57' 45 Vancouver.
0 129° 1 15" Whidbey .
0 128° 35' 55" Whidbey.

128° 41' 34" Vancouver.
128° 48' 45" Vancouver.
128° 42′ 58
128° 47' 43"
128° 53′ 10//
128° 53' 41
1290 7 6

Whidbey .
Whidbey.
Vancouver .
Vancouver .
Whidbey .

129° 741 Whidbey .
129° 25 Vancouver .
128° 44' 50 Whidbey.

Ferner wurden folgende , auf dem Meere beob¬
achtete Abstände durch Chronometer auf Nutka
bezogen:

2 Voyage etc. de Vancouver , tome I , p. 464 folg.
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Westlich

von Paris.. Beobachter.

Aug. 22 5 Reihen d . Mondes v. d. Sonne
5 Reihen .

128° 31' 6"
128° 44' 10"
128° 43′ 26

Vancouver .
Whidbey .
Vancouver.24 4 Reihen .

4 Reihen . 128° 45' 30" Whidbey .
Das Mittel aus diesen hundertund sechs Beobach¬

tungen ist 128° 48'45".Hilmer
Die Chronometer gaben folgende , freylich stark

von einander verschiedene Resultate für die Länge
von Nutka.

1792 am 30. August. Kenndall's Chronometer
128° 22' 0" und 151° 3' 45" , je nachdem man den
Gang annahm, welchem die Uhr in der Birchbay
oder zu Portsmouth folgte. Der ArnoldscheChrono¬
meter gab 129° 32' 50 .

Als Vancouver, im May 1793, von den Sandwich¬
Inseln nach der Nord-West- Küste von America zu¬
rückkehrte , gaben drey Chronometer von Arnold
und Kenndall, die Länge von Nutka 130° 38' 15"
130° 27'53, 128° 9' 30". Im folgenden Jahre (1794
wurde sie nach eben diesen Uhren 129° 47' 25" ,
129° 31' 10" , 129° 47' 25" gefunden.

"1

Um in diese Längen-Beobachtungen mehr Überein¬
stimmung zu bringen , verglich ich eine Reihe, theils
zu Toulouse , theils zu Greenwich beobachteter
Monds- und Sonnen -Örter mit dem Nautical-Alma¬
nac, um den Einflufs fehlerhafter Orts-Angaben auf
die Länge von Nutka zu entdecken, und fand die
folgenden Resultate .

Beobachtete

Mittag in Greenwich. Gerade Aufsteigung
der Sonne. Länge der Sonne.

Verbesserung
des Nautical¬

Almanac.

1792 5. Septbr.
9. Septbr.

10. Septbr.
16. Septbr.
26. Septbr.

164° 49' 15,1
168° 25' 30,3
169° 17' 27,9
174° 42′ 56,8
183° 42' 35,0

5Z 13° 31' 28" 5,3
5z 17° 24' 49,0 711,0
5z 18° 23' 14",1 6,9
5Z 24° 14' 33,4
64 4° 2' 35,0

7,6
101,0
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Maskelyne beobachtete zu Greenwich, am 4. Sep¬

tember 1792 um 15° 24' 39",8 mittlerer Zeit ,
die gerade Aufsteigung des Mondes 35° 49' 32",5, n. Abw. 10° 28' 34",2

die Länge des Mondes 22 6° 58′ 49″,4
nach dem Nautical-Almanac2 6° 59' 6",1

Verbesserung o' 16,7
Darquier beobachtete zu Toulouse am 8. Sep¬

tember 1792 19" 23" 42" mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 100° 40' 51" , n . Abweich . 18° 0'27"

Länge des Mondes 37 10° 1' 36"
nach dem Nautical-Almanac 32 10° 12' 36",5

Verbesserung 1' 0",5

Am 9. September 20" 10' 46" mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 113° 27′ 16″ , n. Abweicb . 16° 59' 11"Länge des Mondes 32 22° 27' 10"nach dem Nautical-Almanac 3% 22° 27'46,0

Verbesserung o' 36",0
Am 10. September20° 57' 14" mittlerer Zeit

die gerade Aufsteigung des Mondes 126° 5' 48", n. Abweich . 15° 10' 45"Länge des Mondes 4 4° 45'
nach dem Nautical -Almanac 47 4° 45' 42,9

Verbesserung -

Am 11. September 21 ° 43' 16,5 mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 138° 47' 42" , n.Abweich. 12° 40'26"Länge des Mondes 44 17° 9′ 45″nach dem Nautical -Almanac 4Z 17° 10' 31",0

Verbesserung o' 46",0
Das Mittel aus diesen Verbesserungender Monds¬

Länge ist-o'46,1, derSonnen-Länge- 7,2, derLän¬
gen -Unterschiedeund der , im Nautical-Almanacfür
diese Tage angegebenen Monds-Abstände - o'38",9.
Lassen wir diese Verbesserung für die vom 7. biszum 12. September in Nutka beobachtetenAbstände

I Histoire céleste par Lalande , tome I, p. 404. Die Ver¬besserung der Breite habe ich vernachläfsigt , weil ich dieMasonschen Breiten-Tafeln für eben so genau halte, alsDarquier's Höhen-Messungen.
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gelten ; so erhalten wir folgende , vom Tafelfehler
befreyte Langen.

1792.
Nach Nach

Vancouver . meinerRechnung.

Sept.7 2 Reihen d. Mond . v . d. Sonne 128° 57' 45
2 Reihen .

8 8 Reihen .
8 Reihen .

9 8 Reihen .
8 Reihen .

12 6 Reihen .
8 Reihen .

129° 1' 15"
128° 35′ 55"
128° 41 34
128° 48 45
128° 42′ 58″
128° 47' 43"
128° 52' 10"

Im Mittel aus 50 Reihen d . M. v . d . S. 128° 48' 3 "

129° 18' 45
129° 22' 15"
128° 57' 13/
129° 2′ 52
129° 10 12"
129° 4' 25"
129° 8 52"
129° 13' 19"
129° 9' 44"

Der Einflufs , welchen die im Nautical-Almanac
um zehn Secunden zu grofs angegebene Parallaxe,
auf die Länge von Nutka äufsert , läfst sich freylich
nicht bestimmen , weil Vancouvernur den Tag, nicht
aber die Stunde seiner Beobachtungen angiebt; doch
scheint der Fehler nicht von Bedeutungseyn zu kön¬
nen. Denn wenn die Parallaxeeines Theils die Länge
zu grofs gegeben hat ; so hat der ihr entsprechende
Monds-Halbmesser sie wiederum zu klein gemacht,
und die Unsicherheit ist hier gerade so grofs , als der
Unterschied der Wirkung fehlerhafter Parallaxen
und Monds -Halbmesser .

Vancouver setzt das Endresultat seiner Längen¬
Beobachtungen 128° 48' 45" , und bemerkt zugleich ,
dafs diese Bestimmung 20' 30" im Bogen von Cook's ,
und 10' von Malaspina's Beobachtungen abweicht .
Es thut ihm freylich leid, die von beyden Astrono¬
men beobachtete Länge nicht annehmenzu können ;
aber die Betrachtung, dafs dadurch die übrigen an
der Nord-West-Küste bestimmten Punkte verscho¬
ben würden , läfst ihn die Länge von Nutka auf
seine eigenen Beobachtungen gründen , wenn er
gleich aus ihrer Vergleichung mit den von Cook
und Malaspina angestellten , den Argwohn fafst
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dafs seine Instrumente etwas fehlerhaft seyn dürf
ten '.

Ich sehe nicht recht ein , wie Vancouver aus sei¬
ner Darstellung der Resultate auf diese Schlüsse ge¬
kommen ist , weil er , bey Bestimmung der Länge von
Nutka , östliche und westliche Monds-Abstände im¬
mer mit einander vermischt, da er sie doch beym
Verdacht eines constanten Fehlers hätte von einan¬
der trennen sollen.

Wie dem aber auch seyn mag ; so habe ich diese
Unsicherheit eines constanten Fehlers doch um¬
gehen wollen , indem ich die östlichen Abstände von
den westlichen trennte . Vom 7. bis zum 12. Septem¬
ber stand der Mond westlich von der Sonne , am
23. September aber östlich.

Maskelyne beobachtete zu Greenwicham 22. Sep¬
tember 5 4' 9",7 mittlerer Zeit

diegeradeAufsteigung des Mondes 258° 33' 40",0 , s. Abw. 17° 46' 3",3
Länge des Mondes 8z 19 ° 4' 22 ,1

nachdem Nautical- Almanac 8% 19° 4' 0",5
Verbesserung +0 21,6 , die Verbesserung der

im Nautical - Almanac angegebenen Abstände 21",6 +7",228,8,
der Lange o'53",,2 in Zeit 13' 18" im Bogen.

Der Fehler der Monds-Parallaxe wird durch den
Fehler des Monds -Halbmessers , wo nicht ganz , doch
zum Theil wiederum aufgehoben.heflour

1792.
Nach Nach

Vancouver. meiner Rechuuug.

Sept. 23 8 Reihen d. Mond . v. d. Sonne 128° 53' 41"
8 Reihen .
8 Reihen .
8 Reihen .

Im Mittel aus 32 Reihen
Aus 24 Reihen (Mond östl. v. d. Sonne)
Die vorig. 50Reih, gaben (M. östl. v. d. S.)

Im Mittel aus 74 Reihen

129° 7' 6" 129º 6' 59
129° 20 241

1290 7 41" 129° 20' 59"
129° 7 25 129° 20′ 43″
129° 3′ 58" 129° 17' 16"
129° 7' 24" 129° 20' 42"
128° 48' 31" 129° 9' 44"
128° 57' 59" | 129° 15' 13"

Voyage autour du monde etc. par Vancouver, tome I,p. 465.
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Diese Darstellung der Vancouverschen Resultate

setzt aber voraus , dafs sein Sextant mit einem
constanten Fehler behaftet gewesen ist. Wie aber ,
wenn der Parallelismus der Spiegel nicht berichtigt
worden wäre ? wenn man gar Theilungs Fehler im
gebrauchten Werkzeuge annehmen könnte? Im er¬
stern Falle ist der daher entspringende Fehler von
der Gröfse des gemessenen Winkels abhängig , im
letztern Falle dürfte der Theilungs- Fehler in allen
Punkten des Gradbogens nicht immer derselbe seyn .

Bey Trennung der östlichen Abstände von den
westlichen giebt man aber deutlich zu erkennen , dafs
man Fehler dieser Art befürchtet ; denn sonst sehe
ich keinen Nutzen von diesem Verfahren ein. Indes¬
sen würde man sich der Wahrheit weit mehr na¬
hern , wenn man die Beobachtungen so mit einan¬
der verbände, dafs gleich grofse östliche Distanzen
mit westlichenverglichen würden; mit einem Worte,
wenn man , mit einem und demselben Werkzeuge,
correspondirendeAbstände rechts und links von der
Sonne oder von Sternen nähme.

Die am 7. und 8. September von Vancouver ge¬
messenen Monds-Abstände sind denen vom 23.Sep¬
tember correspondirend. Dort stand der Mond links,
hier rechts von der Sonne . Die Beobachtungender
ersten beyden Tage gaben

die Länge von Nutka 129° 10' 16" aus 20 Reihen
die Beobachtungen vom 23. Sept. gaben 129° 17' 16"ausus32Reihen

Im Mittel 129° 13' 46" , oder 128° 58' 15" nach
Vancouver's Rechnung.

Wir finden also für die Länge folgende Resultate:
1) Nach Galiano und Valdes 8St 35' 40,2
2) Nach Cook
3) Nach Marchand
4) Nach Vancouver.
Aus den von Galiano, Cookund

8St 36' 0,0
8St 35' 44,0
8St 36' 55 ,I

Marchand angestellten Beob. 8 St 35' 48,1= 128° 57' 1".
Länge von Nutka (Cala de Amistad . Friendly Cove , Anse des Amis.)

8 St 35' 48",1 128° 57' 1"
Nördliche Breite 49° 35' 15".
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Nach Cook's und King's Beobachtungen war die Abweichung der Magnet¬nadel zu Nutka , im Jabre 1778 , 17° 48' 34" östlich

nach Bayly, in eben dem Jahre 18° 49' 0"
nach Vancouver, im Jahre 1792 , April 18° 22' 0"

Die Neigung der Magnetnadel nach Cook und King 72° 29' 56" , nachBayly 72° 2 , nach Vancouver 73° 56'. Hohe See um ou 20 ' m. Z.
MONTEREY.

Die Bay von Monterey liegt zwischen den Land¬
Spitzen Pinos und Año nuevo , welche zweyund¬
zwanzig Meilen von einander entfernt sind. Der
beste Ankerplatz ist ohngefähreine Meile südöstlich
von der Spitze Pinos , wo die Küste eine Art vonBucht bildet , die einer kleinen Anzahl von Schiffen
hinlänglichen Schutz gewährt. Am besten ist es , nahean der südwestlichen Seite der Küste zu ankern, wo
man zu jeder Zeit ungehindert von der Bucht aus¬laufen kann. Das Ufer hat hier keine Untiefen, und
man kann allenthalben landen, nur bey der SpitzeAño Nuevo giebt es einzelne Felsen , die jedochnicht weit in See auslaufen .

La Perouse bestimmte , im Jahre 1786, die Breite
der Bay von Monterey auf 36° 38', die Längefander, aus seiner Berthoudschen Längen-Uhr No. 19,
125° 45' 45" , aus den zu Monterey beobachtetenMonds-Abstanden 123° 34' 0" , aus allen längs derKüste gemessenen Monds - Abständen , wenn man
diese , vermittelstder Uhr , auf Monterey überträgt,
124° 3'0".

Malaspina fand , im Jahre 1791 , die Länge des
Presidio von Monterey 36° 35' 45" , die Länge
115° 34' 53" westlich von Cadix.

Vancouver beobachtete, im Jahre 1792 , in Mon¬
terey hundert und neunundneunzig Reihen vonMonds-Abständen von der Sonne und Sternen, wel¬
che für die Länge dieses Hafens 123° 54'30" gaben.
Zweyundzwanzig , mit einem Ramsdenschen Kreise
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gemessene Mittags Höhen der Sonne , machten die
Breite 36° 35' 27 bis 36° 36'50".

Breitenbestimmung.
Malaspina ging am 27. August 1791 von Nutka

unter Segel, und landete am 12. Septemberin Mon¬
terey. Am 12. und 13. September stellte er folgende
Beobachtungen an:

Beobachtetes

Gestrin,

Cepheus
& Schwan .
Sonne .
Sonne .

Scheinbare Höhe
Nördl. Breite.

im Meridian.

64° 53' 42" 56° 35' 40"
82° 3' 15" 43
57° 40' 8" 41"
57° 17' 0", 48"

Im Mittel 56° 35' 43" nördlich.

Am 17. September 1791. Circum - Meridian - Höhen.
der Sonne , mit einem Sextanten von Stancliffund
einem Quecksilber -Horizont .

Wahre Höhe Höhe
Wahre Zeit.

der Sonne. im Meridian.

12V
12U 5' 50' 55° 27' 53"

55° 26' 6/1
55° 27' 53"

12V 8' 54" 55° 24' 3"
41"
45

Im Mittel 55° 27' 6"
Nördliche Abweichung der Sonne 20 2' 54"

Aquator -Höhe 53° 24' 12"
Nördliche Breite 36° 35' 48"

Das Mittel aus diesen zwey Beobachtungen giebt
die Breite von Monterey 36° 35'45".

Längenbestimmung.
Zwey Chronometer , No. 71 und 72 , welchebeyde

ihren Gang nicht geändert hatten , gaben nach einer
funfzehn- bis sechzehntägigen Überfahrt vonNutka,
folgende Mittags-Unterschiede.



No. 71.
No. 72.

Im Mittel
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4° 44′ 45″4°43'30" Monterey östl. von Nutka

4° 44' 7"
Nutka westlich von Paris 128° 57' 1"

Monterey von Paris 124° 12'54" 8 St 16' 51",6.

Wir wollen jetzt sehen , ob wir Perouse's und
Vancouver's Beobachtungen hiermit vereinigen kön¬
nen.

1) Perouse's Beobachtungen.
La Perousebemerkt in seiner Reisebeschreibung ',

dafs Dagelet bey der Längen-Bestimmung von Mon¬
terey, den Gang der Uhr angenommen , welchen
er sechs Monathe früher in Talcaguana beobach¬
tet und durch alle Reihen gemessener Monds-Ab¬
stände von der Sonne geprüft oder vielmehr be¬
währt gefundenhatte. In einer Note wirdnochgesagt :
<< die westliche Länge von Monterey ist 124° 3' 0",
nach allen längs der Küste gemessenen Abständen,
wenn man sie durch den Chronometer No. 19 auf
diesen Hafen überträgt » .2

Freylich lassen sich nicht alle von Dagelet , auf
der Reise von Talcaguana nach Monterey, aus ge¬
messenen Monds-Abständen gefolgerte Längen vom
Einfluss der Tafelfehler befreyen; allein die Anzahlder verbesserten Resultate ist doch immer noch
grofs genug, um einen Versuch zur Orts-Berichtigung
damit vorzunehmen . Da Dagelet kein Bedenken trug,
den zu Talcaguana beobachteten täglichen Gang
der Uhr , wegen der bestandenen Prüfung durch
Monds - Abstände , noch nach sechs Monathen un¬
verändert beyzubehalten ; so läfst sich annehmen,
dafs er alle , seit der Abreise von diesem Orte bis zur
Landung in Monterey, durch Monds-Abstände beob¬
achtete Längen auf Monterey übergetragen hat. In

I
2

9

TomeII, p. 284 sqq.; tome III, p. 504.
La longitude occidentale de Monterey , d'après toutes

les distances prises le long de la côte , et rapportées à ce portla montre No. 199par est de 124° 3' ". "
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dieser Voraussetzung finde ich , mit Anwendungvon
Triesnecker's Rechnungen, folgendes Resultat für
Monterey.

1786.
Von Dagelet
beobachtete

westliche Länge.
Verbesserung

nach Triesnecker.

März 23 85° 39' 27
24 87º 331 Off
25 89° 14' 59"

April 20
21

113° 15' 34"
113° 25' 16"

to 581+8 21+ 7' 13/
+10' 3711

+8'יף
114° 34′ 37

May 19
23 I

140° 48' 0"
+3 42"
+ 2/ Ifl

20 142° 20' 0 + 2/ 11/1
21 144° 1' 45 + * 55"

Junius 2 160° 16' 45" +341"
20 148° 4' 0" 1' 21'1

Septbr. 1. 126° 37' 6" + 4'47"
Mittlere Verbesserung + 4' 21

Nun fand Dagelet die Länge:
Aus den auf der Überfahrt nach Monterey gemessenen Monds-Abstän

den .
Hierzu die Verbesserung wegen der Fehler des Nautical

Almanac .
124° 3 0

+421"
Verbesserte Länge von Monterey 124° 7' 21"

Am 24. September 1786 wurden aber in Monterey
einige Monds-Abstände gemessen, und diese gaben
die Länge 123° 34' 0" westlich von Paris, oder
123° 42 12", wenn man sie durchGreenwicher Beob¬
achtungen verbessert '; der Chronometer gab die
Länge 123°45' 45" , wobey , wie es scheint , Talca¬
guana zum Vergleichungs - Punkte angenommenwor¬
den ist.

Da aber die, auf der See , mit der Uhr beobach¬
teten Längen durch die Monds-Abstände verbessert
und dadurch von ihnen abhängiggemacht wurden ;
so läfst sich aus der Vergleichungbeyder Resultate
nicht allein die Zuverlässigkeit dieses Verfahrens,
sondern auch so ziemlich die Sicherheit beurthei¬

2 von Zach monathliche Correspondenz etc. B. III, p. 173.
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len, mit welcher der neue verbesserte Gang ausge¬mittelt worden ist. lol

Längen-VeränderungnachWesten oder Osten Übereinstimmung

Nach der Uhr
N°. 19.

Nach Monds¬
Abständen

des Nantical¬
Almanac.

Nach den
verbesserten

Monds -Abständen

Mit dem
Nautical
Almanac.

Zwin
schen
zeit
inMit den

verbesserten Tagen.Abständen.

+ 1° 52′ of
+ 1° 28' 30"/
+340 18 301

0° 3 0
+10 12 off
+ 26° 12' 0"
+ 1°39′ of
+ 1° 40' 0"+ 16° 10' 40"

0º
10

1° 53' 33/
1° 41' 59"

34° of 35
9' 42"
9' 21!!

26° 13 231
1° 32′ 0
1°41′ 45″

16° 15' 0"-12° 12' 45

2º of 56/1 1' 33
1° 40' 51' 13' 29'

34° 3 59" 17' 55

8' 56"
12' 21'
14 31 26116

I

0° 7 12 12 42 10 12 I
1° 4' 56' 2/ 39"26° 11' 42" I' 2577
1° 32' 11"
1° 41' 28/

7' O!!
1' 45

7′4″
of 41"
6' 49"
1/ 28/1

2
26
I
I

16° 16' 46'20' 6' 6" 13
12° 17' 474 55 36 53 I I

21' 29" 1I
of 41" 23

12°54' 40"
20° 42' 15/1
2° 59' of

-21° 26' 54" 210 20 46 15 21"3° 3 62° 59′ 41″ 4′ 6″

Man kannnicht sagen, dafs diese Darstellungdem,von Dagelet angenommenen Uhrgange zuwider,auch nicht, dafs sie ihm günstigsey. Denn es scheintmir überhaupt , als wenn man durch diese Methodeden täglichen Gang eines Chronometers schwerlichaufein paar Secunden ausmittelnkönne, vorzüglichwährend einer Seereise selbst. Denn ist dieZwischen¬zeit nur klein, etwa von wenigen Tagen , so hat manfreylich den Fehler unserer Sonnen- und Monds¬Tafeln eben nicht sehr zu fürchten; aber die Mängel,welche den Winkel - Beobachtungen selbst ankle¬ben, können vielfach gröfserseyn , als die Ungewifs¬heit nach der Uhr berechneter Längen-Veränderun¬gen. Ist hingegen die Zwischenzeitmäfsig grofs; soist zu besorgen , dafs die Tafelfehler in einander ent¬
gegengesetzter Richtung wirken . Und ist sie sehr
grofs , so darf man nicht immer annehmen, dafs derGang stets gleichförmig gewesen sey. Es geht hiermitüberhaupt , wie manchmal mit Beobachtungen dergrauen Vorzeit. Man darfnur zuvor eine Hypothesefassen , die Abweichungen von ihr auf Unvollkom¬
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menheitdamaligerWerkzeugeschieben ; so wirdman
gemeiniglich finden , was man zu finden wünschte.

Wenn ferner die chronometrischeLängen - Bestim¬mung von Monterey sich auf Talcaguana gründet ;so dürfte auch diese eine Änderung leiden. Denn
Dagelet setzt , nach seiner Uhr , die Länge des letz¬tern Hafens 75° 30' o" , da er Tags vorher einigeMonds -Abstände beobachtet hatte. Nun gab derNautical-Almanac an diesem Tage die westliche
Länge 6'27" zu klein ; wefswegendie Länge 75°56'27"werden wird. Der Chronometer gab die Länge
von Monterey 123° 45' 45" , oder 123° 52' 12" mit der
verbesserten Länge von Talcaguana.

1

La Perouse's Expedition giebt uns also folgendeResultate für Monterey :
1) Nach dem ChronometerNo. 19 .
2) Nach den in Monterey beobachteten

Monds-Abständen

8 St 15' 28,9 = 123° 52′ 12"
8 St 14 48,8 = 123° 42' 12"3) Nachden aufder Fahrtvon Talcaguananach Monterey beob. Monds -Abständ . 8 St 16' 29",4 = 124° 7' 21"

Länge von Monterey 8St 15' 35,6 123° 53'54"
Dagelet hält sich an 8St 16' 12",0 = 124° 3' 0"

Vancouver stellte in Monterey eine Reihe von
astronomischen Beobachtungenan, um die geogra¬
phische Lage dieses Hafens zu bestimmen. Er fand
im Jahre 1792 die Breite von Monterey 36° 36' 20"
nördlich, für die Länge erhielt er folgende Re¬sultate :

Am 8, November 1792 gab der Chronometer von Kendall die Länge vonMonterey
Die Uhr von Earnshaw
Der Arnoldsche Chronometer
Die Arnoldsche Uhr No. 14.

123° 44' 0"
123° 53' 15"°
123° 50' off
124° 10' 30- No. 176.

Am 13. Nov. 1794 gab Arnold's ChronometerNo. 14 .
No. 176Kendall's Chronometer

123° 50' 15
124° 19' 25"
123° 47' 10"
124° 21' Off

Die von Vancouver und Whidbey gemessenen
Monds-Abstände gaben folgendeResultate.

I Ebendaselbst , S. 172.
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WestlicheLänge
von Paris

Beobachter.

Dec. 5 8 Reihen des Mondes v. d. Sonne
8 Reihen

7 17 Reihen
12 Reihen

8 12 Reihen

•

124° 2' 50" Vancouver .
123° 46' 55" Whidbey.
123° 37' 23" Whidbey .
123° 49' 21 Vancouver.
123° 50' 351 Vancouver .

12 Reihen 123° 34' 46 Whidbey.3 Reihen des Mondes von a d
3 Reihen

124° 25' 50" Whidbey .
124° 9' 5" Vancouver .

9 4 Reihen des Mondes v. d. Sonne 123° 48' 49" Vancouver.
12 Reihen 123° 38' 15" Whidbey.

10 12 Reihen 123° 39' 21 Whidbey.8 Reihen
18 16 Reihen

16 Reihen
19 2 Reihen

2 Reihen
20 16 Reihen

16 Reihen
21 8 Reihen

8 Reihen
4 Reihen des Mondes von 8.

123° 48' 6" Vancouver .
124° 0' 25" Vancouver.
124° 12' 1" Whidbey .
123° 56' 38 Whidbey .
123° 48' 30" Vancouver.
124° 9' 30" Vancouver .
124° 11' 43"
124° 3' 59" Whidbey .

Whidbey .
124° 6 19" Vancouver.
123° 27' 19 Whidbey.

Um diese Länge vom Einflufs der Tafelfehler zu
befreyen, verglich ich zuvörderst die im Nautical¬
Almanac für 1792 enthaltenen Sonnen- und Monds¬
Orter mit gleichzeitigen Greenwicher oder Toulouser
Beobachtungen, und fand die folgenden Resultate.

Mittagszu Greenwich.

1792 December

789

Beobachtete

Gerade Aufsteignng
der Sonne.

Verbesserung

Wahre Länge
der Sonne.

des Nautical¬
Almanac.

254° 59' 18,0 8Z 16° 10' 48,0
256° 5' 117 82 170 11 51,2

0,0+0,2
19 268° 15' 43,4 84 28° 24' 20,8
22 272° 42' 20,6 9Z 2° 28' 56,3 +6,8+2,3

Verbesserung +2,3
Maskelyne beobachtete am 7. December 1792,U19 7 41,7 mittlerer Zeit zu Greenwich

die geradeAufsteigungdes Mondes 184° 23' 36",8 , südl . Abw. 0 ° 33'7",4
Lange des Mondes 62 4° 15' 3",0

nach dem Nautical-Almanac 6Z 4° 15' 38,2
Verbesserung o' 35";2
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Am 18. December 4° 25' 57" mittlerer Zeit war zu

Toulouse

die gerade Aufsteigung des Mondes 334° 42' 6", südl. Abweich . 9° 3' 10"
Länge des Mondes 11Z 3° 15' 48,0

nach dem Nautical -Almanac 117 3° 16' 13,6
Verbesserung o' 25",6

Am 19.Decbr. 5° 18' 12",6 m. Z. zu Greenwich
die geradeAufsteigung des Mondes 348° 48' 18",1 , s. Abw. 4° 43' 44",3

Länge des Mondes 112 17° 51' 33",0
nach dem Nautical Almanac 112 17° 51' 34",7

Verbesserung o' 1",7
Am 20. Decbr. 6° 7' 59",3 m. Z.zu Greenwich

die gerade Aufsteigung des Mondes 2° 15' 53",4, südl .Abw. 0° 16' 30",0
Länge des Mondes oz 1° 58' 5",8

nach dem Nautical-Almanacoz 1° 58' 16,9
Verbesserung o' 11",I

Am 21. Decbr. 6º 56' 14",7 m. Z. zu Greenwich
die gerade Aufsteigung des Mondes 15° 20' 4 :",8 , n . Abweich . 4° 4'22",9

Länge des Mondes o 15° 42' 6",7
nach dem Nautical -Almanaco

sheVererbesserung
15° 42' 28.1

o' 21,4

1792.

7. December
18. December
19. December
20. December
21. December

Verbesserung

der
Abstände.

der
westl. Länge.

+37,5+ 19' 21''
16

27,94,0
+12' 56"+ 153"13,46 33"23,711 51"

Entfernung
des Mondes von

der Sonne
Mittagsin Green¬

wich.

78° westlich
68° östlich .
81° östlich.
930 östlich.

1050östlich .

Für die übrigen Tage habe ich keine Monds -Beob¬
achtungen auffinden können. Die erste vom 7. Sep¬
tember fällt für Monterey in die Mitte der Nacht
vom 7. zum 8. September, die übrigen fast um die
Mittagszeitdes beygesetzten Monaths-Tages . Ich lasse
defswegen die erste Verbesserungfür den 7. und 8.
December gelten , die übrigen aber nur für den Tag,
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an welchem sie beobachtet wurden. Hiermit finden
wir folgende Längen für Monterey.

1792.
Westliche Länge

nach
Vancouver

nach
meiner Rechnung.

Dec. 7 17 Reihen d . Mondes v. d. S.
12 Reihen

8 12 Reihen
12 Reihen

18 16 Reihen
16 Reihen

19 2 Reihen
2 Reihen

20 16 Reihen
16 Reihen 0

21 8 Reihen
8 Reihen

123° 37' 23/
123° 49' 21
123° 50′ 35
123° 34′ 46″
1240 of 251
124° 12'
123° 56' 381
123° 48′ 30
124° 9' 30"
124° 11' 43
124° 3' 59"
124° 6' 19"

123° 56' 44"
124° 8' 42
124° 9' 56
123° 54′ 7
124° 13' 21"
124° 24' 57
123° 58 31"
123° 50' 23"
124° 16' 31
124° 18 16
124° 15' 50'
14° 18' 10"

Im Mittel aus 137 Reihen 123° 56' 46 | 124° 8' 45"

Will man aber die östlichen Abstände von den
westlichen trennen ; so kann man die vom 7. und
19. December wählen, welche an beyden Seiten der
Sonne beynahe gleich grofs gemessen wurden. Van¬
couver's Beobachtungen gaben die Länge 125° 59'32",
Whidbey's 1230 57' 37" , im Mittel 123° 58' 35".

Gegen dieses Resultat lassen sich jedoch einige
Bemerkungen machen, welche, wie mich dunkt ,
nicht ganz unerheblich sind. Man könnte hier wie¬
derum fragen :ob denn wirklich die Berichtigungder
vonVancouverund Whidbey gebrauchten Sextanten
vernachläfsigt worden ? In welchem Falle man doch
nur den Stand des Mondes gegen die Sonne berück¬
sichtigen darf. Der am 7. December in Toulouse
beobachtete Fehler der Monds -Tafeln scheint mir
ferner sehr verdächtig zu werden , wenn wir ihn mit
den zu Greenwich beobachteten vergleichen , wel¬
che ganz genau in arithmetischer Progression vom
19. zum 21. December zunehmen , statt dessen
sich bey der Toulouser Beobachtung ein starker
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Sprung zeigt. Denn aus den Greenwicher Beobach¬
tungen sollte man vermuthen , dafs der Tafelfehler
am 18. May eher positiv als negativ gewesen sey.
Ferner habe ich , aus Mangel an gleichzeitigen Beob¬
tungen , nur ein einziges Paar nördlicher und west¬
licher Abstände vergleichen können ; und hierbey
möchte der ungewisse Vortheil eines weggeschaften
constanten Fehlers , den Vortheil der gröfsern Menge
der übrigen Beobachtungennicht aufwiegen.

Aufeinen andern Umstand hätte ichfreylich noch
Rücksicht nehmen sollen . Wenn nämlich das Werk¬
zeug mit einem constanten, oder mit einem aus Mangel
an Spiegel-Parallelismus entspringendenFehler behaf¬
tet ist; so ist der Einflufs dieses Fehlers auf die Länge
des Orts nicht immer gleich grofs , weil die Monds¬
Bewegung zu der Zeit sehr verschieden seyn kann,
wo man die correspondirenden Abstände beobach¬
tete. In unserm Falle verhält sich die Änderung
des Abstands am 17. December zu der vom 19. De¬
cember wie sieben zu acht. Die Länge von Monterey
wird dadurch 123° 58' 15" werden. Diese Cautelen
dürffen wir aber diefsmal vernachläfsigen.

Vancouversetzt die Länge von Monterey 123° 54'30"
von Paris ; und bemerkt zugleich, dafs alle Monds¬
Abstände bey heiterm Himmel beobachtet worden
sind .

Wir finden also folgende Längen-Resultate:

a. Nach Malaspina
B. Nach La Perouse
2. Nach Vancouver

8St 16' 51,6
8St 15 35,6
8 St 16' 35,0

Im Mittel 8 St 16' 20" ,7= 124° 5' 11" .
Die Unterschiede dieser Resultate betragen also

noch neunzehnBogenminuten. Es ist daher sehr wün¬
schenswerth, dafs andere Beobachtungenzwischen

Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 46.
II. 29
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ihnen entscheiden mögen . Glücklicherweise haben
die Officiere von Malaspina 's Expedition, Monterey
durch ihre Chronometer an das Cap San Lucas ge¬
knüpft , und dieses wiederum mit der Mission San
Josefin Verbindung gebracht , deren geographische
Lage von Chappe , Don Vincente Doz und Don Sal¬
vador de Medina sehr genau bestimmt worden ist.
Ich finde aus Malaspina's Beobachtungendie Länge
des Caps San Lucas7 28'42,5 westlich von Paris.
Nun ist nach Malaspina's Chronometer

St

No. 1, das Cap San Lucas 12° 4' 4" östlich von Monterey
Nach No. 72 . 11°57' 32"

Im Mittel 12° 0' 48" ,
nach einer dreyzehntägigen Überfahrt , wobey man
ein Mittel aus dem täglichen Gange der Uhren an¬
nahm , welchen man in Monterey und ( am 10. Octo¬
ber) in San Blas beobachtet hatte. Die Länge von
Monterey ist also

aus der Vergleichung mit dem Cap San Lucas 8 St 16' 45",2
mit Nutka 8St 16' 51",6
Im Mittel 8 St 16' 48",4

Diese schöne Übereinstimmung flöfst uns grofses
Vertrauen zu der Richtigkeitder so eben gefundenen
Länge von Monterey ein , und wir dürfen uns we¬
nigstens so lange an sie halten , bis wir von den
übrigen Beobachtungennähere Einsicht bekommen,
und sie einer Prüfung unterwerfen können, die
von allem hypothetischendurchaus frey ist.

Länge von Monterey 8St 16' 45",4 = 124° 11 ' 21"
NördlicheBreite 36° 35' 45".
Die Abweichungder Magnetnadel war , nach Perouse's Beobachtungen ,

im September 1786
Nach Vancouver , im December 1792
Die Neigung der Magnetnadel nach Vancouver •

11° 24' östlich.
12° 23' östlich .
63° 0' 30".

Vancouverfand zu Monterey hohe See 7 Stunden
nach dem Durchgang des Mondes durch den Meri¬
dian ; die Höhe der Fluth war sechs Fufs in den
Syzygien , und vier Fufs in den Quadraturen.
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CAP SAN LUCAS.

Südliche Spitze der Halbinsel Californien.
Die Officiere von Malaspina's Expedition relevir¬

ten am 6. October 1791 , das Cap San Lucas geradein Norden , als sie sich, den Chronometern zufolge ,
12° 0' 48" östlich von Monterey befanden. Die beob¬
achtete Mittags-Höhe der Sonne gab die Breite dieses
Caps 22° 52' 30" nördlich.

Vancouver fand , am 14. December 1792 , die
Breite des Caps San Lucas 22° 52', die Länge112° 3' 57" westlich von Paris. Die Beobachtung
wird für eine sehr genaue ausgegeben.

Malaspina hat aber , wie ich bereits oben be¬
merkte, das Cap San Lucas mit der Mission San
Josef in Verbindung gebracht, deren geographische
Lage schon früher von Chappe und seinen Gefähr¬
ten bestimmt worden ist. Malaspina fand, durch
gemessene Dreyecke , dafs das Cap San Lucas 10'45"
südlich und o° 9' 30" westlich von der Mission liege.
Ich vermuthe , dafs man dieses Resultat durchnauti¬
sche Aufnahmen, etwa aus dem bekannten Abstande
beyder Corvetten, und beobachtetenRichtungs-Win¬
keln des Caps und der Mission gefolgert habe .

Espinosa setzt die Breite von San Josef , nach
Medina's und Doz's Beobachtungen, 23° 5 15",
woraus er die Breite des Caps 22° 54' 30" folgert, hält
aber seine eigene Beobachtung , 22 ° 52' 30" , für si¬
cherer.

I

Für die Länge findet er folgendeResultate.
Voyage autour du monde par Vancouver , tome III ,

P. 267.
2 Espinosa sagt blofs : « se midió una basepara referir la situa¬

cion astronómica delpueblo de San Josef de Californias al Cabo
de San Lucas, y se averiguo que dicha poblacion está 10' 45"
al N. y 9' 30" alE. delCabo. »
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Wahre Zeit
Austritte

des ersten Trabanten. zu SanJosef. zu Calix .

1769 am 20. Junius
29. Junius

11 41' 16"
SU 3' 18" 14° 57'10"

Länge

von S. Josef.

18U 35' 9" 6St 53' 53"
52'

Im Mittel 6St 53'52",5
Reduction auf das Cap + o' 38",0

Länge des Caps San Lucas 6 St 54' 30",5
Die Beob. des Venus - Durchgangs vom 3. Jun . 1769 gab 6 St 54' 26,0
Länge des Caps SanLucas, nach den Beob. v. Jahre 1769, 6St 54' 28,2

Nach Malaspina's Beobachtungen 6St 54' 16,3

Espinosa giebt den frühern Beobachtungen den
Vorzug , und setzt das Cap San Lucas 6s 54' 28"
= 103° 37' 0" westlich von Cadix.

Chappe stellte in San Josef eine Reihe von Beob¬
achtungen an, aus welchen sich die Länge und Breite
dieses Orts genau bestimmen läfst. Ich habe sie in
Rechnung genommen, und folgende Resultate ge¬
funden . miqzsin

or Breitenbestimmung.
Chappe's Beobachtungen der Sonne geben die

Breite von San Josef 23° 3' 135" nördlich. Er fand
nämlich :

1769. Breite,docu
Julius 12

13
23° 3 15

34515

3' 25'
14 3 15"

3 I
16 3′ 40
17 2' 39"3' 49''
19 2' 30"

Im Mittel 230 37 13
10' 45"

8

Reductionauf das Cap San Lucas
Breite des Caps 22° 52 28 welches auf 2 mit Ma¬laspina's Beobachtungen übereinkömmt.

Nach den Tafeln («Emersion calculadapara Cadix. »).
Voyage en Californie par Chappe d'Auteroucheetc. p.84.
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Längenbestimmung.

Chappe kam nie nach Europa zurück; aber Cassini
hat das Detail seiner Beobachtungen in einem beson¬
dern Werke bekannt gemacht, und uns dadurch
in den Stand gesetzt, die Zeit-Reductionen mit aller
Schärfe wiederholen zu können. Es würde viel zu
weitläufig seyn , alle von Chappe genommenencorre¬
spondirenden Sonnen- Höhen hier anzuführen ; ich
begnüge mich damit , nur die Resultate herzusetzen,
aus welchen sich die wahre Zeit jeder Beobachtung
berechnen läfst , da wir diejenige kennen , wo sie an
der Pendeluhr bemerkt worden ist.

Mittag
1769. an der Uhr.

May 27 11U 56' 47" ,0
28 IIU 56' 58",1
29 11U 57 94

Junius 1 110 57' 47",2
2 11V 58 0,7
3 11U 58' 15,0
4 IIU 58' 30" ,I
5 IIU 58′ 45,0
8 110 59′ 33″,4

2 I OU 3' 25",5
22 OU 3 444

Julius 7 OU 8 3,9
9 S 35,6

13 ου
14
15
16 OU

17 OU 10 11
ου
OU

9' 29",3943,0
9' 55,1

10' 7,2



1769.
Austritte

der Jupiters¬
Trabanten.

Zeit
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Wahre Zeit. Anmerkungdes Beobachters.
der Uhr.

May 27 II.
III.

14º 37' 24' Sehr heiter.14° 34' 18"
2U 37 0 14 40' 6"
2U 39 0 14 42
20 43 0 14 46' 6" Der zweyte Trab. im vollen Lichte.

6" Der dritte Trab. im vollen Lichte.
Dreyfufsiges Fernrohr.28 I. 29/

Jun. 4 I.
IIU 33
13U 31

6 I. 7U 53

311 31 59OIIU 35 56
9" 13U 32 2137 53 58"

20 I. 11 44 12 11 40' 57

21 II.
29 I.

11U 35 49 11

SU 8 52

Jul. 13 I.

16 II.

32' 14"

Hat volles Licht.
Zweiffelhafte Beobachtung .
Jupiter vollkommen begrenzt.

Gute Beobachtung .
Streiffen sehr deutlich, Jupiter

gut begrenzt, gute Beobacht .
Dünste , doch Streiffen ziemlich

deutlich.
8U 2 52 Schönes Wetter , aber das Auge

von Nachtwachen und Krank¬
heiten ermüdet.

12U 1 25 11 51' 49" Jupiter nicht gut begrenzt , Mond
überm Horizont, sonst heiteres
Wetter.

SU 39 55" SU 29' 45" Sehr heiter , Jupiter gut begrenzt,
Streiffen sehr deutlich.

Die Elemente, welche wir zur Reduction der Ve¬
nus- Beobachtungen nöthig haben, sind bereits im
ersten Bande , Seite 328 folg. mitgetheilt worden , und
ich darf mich hier darauf beziehen .

Chappe beobachtete zu San Josefdie erste Berüh¬
rung der Venus- und Sonnen-Ränder am 2. Junius
1769 um 23° 59' 17,0 wahrer Zeit , aber etwas unge¬
wifs'; diezweyte Berührung aber um 0 17 26,9,
sehr genau , vielleichtzwey bis drey Secundenzu früh.

SAN JOSEF.

Mittlere Zeit .
Scheinbare Breite der Venus
Scheinbare Breite der Sonne
Längen - Parallaxeder Venus
Längen - Pa allaxe der Sonne

•

Zweyt. Contaet.]

OU 15' 11",3
11 44",7830

0,0527
2,0300
0,5867

Mittlere Zeit der Zusammenkunft2 44 6,96 aus der zweyten Berühr.

«Je ne crois pas que cette première phase s'écarte beaucoup
de la véritable , parce que l'échancrure étoit très-petite» sagt
Chappe 1. c. p. 54.
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Die innere Berührung verdient allerdings den

Vorzug vor der äufsern; sie giebt, mit der Pariser
Beobachtungdieses Durchgangs verglichen,

die Länge von San Josef 7 St 28' 4",8
mit der Greenwicher verglichen 7St 27' 59",2

ImMittel, nach Chappe's Beobacht . 7 St 28 2,0
Nach Doz's Beobachtungen 7 St 28' 3/1,9

Nach Medina's Beobachtungen 7St 27' 58,9
Länge 7St 28' 1,6

Vonden Jupiters-Trabanten schienen mir nurzwey
Beobachtungen, die vom 6. und 20. Junius , zur Lan¬
genbestimmung geeignet zu seyn, denn die übrigen
werden entweder ausdrücklich als zweiffelhafte Beob¬
achtungen bemerkt, oder man findet doch Umstände
bey ihnen angegeben , die nicht günstig sind. Die
Beobachtungdes zweyten Trabanten musste ich ver¬
nachläfsigen , weil ich den Fehler seiner Tafelnnicht
mit Sicherheit bestimmen konnte.

Austritt des ersten

Jupiters -Trabanten.

1769 8. Junius
1. Julius.

Beobachtete
wahre Zeit
zu Paris.

BeobachtungsBerechnete
wahre Zeit Verbesserung.

zu Paris. Ort.

9U 50' 17,0 9 50' 34",0 - 17,0 Greenwich
9 51 9,0 9U 50' 34",0 + 35",o Paris.
9 59' 45,09 45' 49",,2 4,2 Greenwich

Ich habe die Verbesserung 4,2 angenommen,
und damit die folgenden Resultate gefunden.

Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Wahre Zeit

in S. Josef.
Wahre Zeit

zu Paris.
Länge

von San Josef.

1769 6 Junius .
20 Junius . 7 53' 58",0

11U 40' 57",0
15U 22' 10,2
19 9′ 17″,1

Im Mittel

7St 28' 12",2
7St 28' 20",1

St 28' 16",2

Die Beobachtungen des Don Vincente Doz und
Don Salvador de Medinagabendie Länge, nach den
Jupiters -Trabanten, 7 28 17 .st

I Voyage en Californie etc. , p. 88.
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Austritt des ersten

Jupiters-Trabanten.
Wahre Zeit

in San Josef. zu Paris .

1769 20. Junius
29. Junius

11 41 16,0
SU 3 18",20

19 9 17,1
150 31 14,5

Wahre Zeit Länge

vou SanJosef.

7St 28' 1",1
7St 27' 56,5

Im Mittel 7St 27' 58",8
Die Beobachtung des Venus - Durchgangs giebt also 7 St 28' 1",6
Die Beobachtungen der Jupiters-Trabanten geben.7 St 28' 7,5

Länge von San Josef 7 St28' 4",5
= 112° 18" westlichvon Paris...

Länge des Caps San Lucas 7 St 28'42",5

SAN BLAS.
112° 10' 38".

Die Officiere von Malaspina 's Expedition beob¬achteten am 15. October 1791 die Breite von S. Blas(à la Contaduria) 21° 31' 15". Sechs Beobachterfan¬
den die wahre Mittags-Höhe der Sonne 60° 30'43",auf die Contaduria (Rechnungs-Kammer ) bezogen.

Zur Langenbestimmungbeobachteten sie , am 7.
April 1791 , den Eintritt des ersten Jupiters -Traban¬
ten um 8° 34' 54", das Ende der Monds -Finsternifs
vom 11. October 1791 um 8° 8' 43" wahrer Zeit. Der
Chronometer No. 71 gab San Blas 4° 34' 25", No. 724° 32'25" östlich vom Cap San Lucas , Quadra hattedafür 5° 40'0" gefunden.

Nach meiner Rechnung geschah der AustrittParis umI des ersten Trabanten zu
150 45' 13,0 wahrer Zeit

8U 34' 54",0in San Blas
Mittags -Unterschied 7 St 10' 19",0

Das Ende der Monds -Finsternifsgeschah zu Paris , nach sieben Beobach
tungen , um

in San Blas
15 19 10,5 wahrer Zeit

SU 8'43",0
Mittags -Unterschied 7 St 10' 27,0Im Mittel St 10' 23",2 = 107°35'48".

Nachdem wir die sechs Hauptpunkte bestimmtha¬ben , welche den spanischenCharten zur Grundlage
* Siehe S. 303.
* S. 342.
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dienten; so können wir jetzt diejenigen berichtigen,
welche durch Chronometer auf diese sechs Haupt¬
Orte bezogen wurden.

WestlicheLange
Hauptpunkte. Unterschied.

nach Espinosa. nach
meiner Rechnung.

Mulgrave
Nutka.
Monterey

142° 0' 27!!
128° 55′ 15"
1240 11 SIT
112° 13' 15"
1070 37 45
102° 19' 5"

I
+54"+46

2' 37"
- I 57!!

Cap San Lucas .
San Blas
Acapulco .

1420 2 211
128° 57'
124° 11 31/1
112° 10 ' 38!!
1070 35 48
102° 9' 3377

+0 13/1

9' 32"
Die Unterschiedesind hier, für Acapulcoausgenom¬

men , nicht beträchtlich. Die Küstenpunkte von Mul¬
grave bisnach San Blas werdensichdaher mit Sicher¬
heit verbessern lassen. Was die Länge von Acapulco
betrifft ; so scheint es mir ausgemacht zu seyn, dafs
Espinosa sie zu weit nach Westen setzt. Denn die
dort beobachteten Stern-Bedeckungen geben, nach
erneuerter Rechnung, eine weit östlichere Länge
und vertragen sich nicht mit der chronometrischen
Bestimmung.

Ich mufs hier bemerken, dafs Espinosa alle Längenauf Cadix bezieht . Um sie auf Paris überzutragen,habe ich allenthalben 8° 36' 15" addirt , wenn gleich
die wahre Länge von Cadix 80 37 37 ist. Denn
Malaspina und seine Gefährten nahmen damals diese
Länge 8° 36' 15" an , wenn sie sich bey Reduction
ihrer Beobachtungen des Nautical-Almanacs ' oder
der Connoissance des temps bedienten. Um daher
ihr Längen -Resultat zu integriren (wenn ich mich
dieses Ausdrucks bedienen darf) , müssen wir jene ,
obgleich falsche Länge, beybehalten, so oft von ab¬
soluten Bestimmungen die Rede ist. Wenn sie durch
Übertragung der Cadixer Zeit ausgemitteltworden
sind , mufs man die Länge 8° 37' 37" annehmen.

I

80
StSie setzten hierbey Cadix o 25' 5" westl. von Greenwich.



( 458 )
Um nun die Längen der Zwischen- Punkte zu be¬

stimmen , nahm ich das Mittel aus den Verbesserun¬
gen der beyden, sie zunächst einschliefsenden Haupt¬
Punkte. Die Verbesserungen nach Verhältnifs des
Abstandes vom Haupt-Punkte anzunehmen, schien
mir nicht rathsam, und auch etwas willkührlich zu
seyn. Was bey dem einen Punkte vielleichtdadurch
gewonnen,worden wäre, hätte man bey dem andern
wiederum aufopfern können. Ich setze also die Ver¬
besserung der Längen

1) Zwischen Mulgrave und Nutka .2) Zwischen Nutka und Monterey.
°

3) ZwischenMonterey und Cap S. Lucas
4)ZwischenCap San Lucas und SanBlas

+ 1'50"+10"
I' 12"
2'17"

(2) Orts-Verbesserungder Zwischenpunkte.
a. Nordwestlich von Mulgrave.
CABO HINCHINBROOK .

Nach Cook's Beobachtungen , in 60° 16' nördlicher
Breite und 149° 15' 15" westlicherLänge '. Vancouver
relevirte das Cap am 20. Junius 1794, S. 36° O. am
Compafs (S. 70 O. wahrer Richtung), als er , vortreff¬
lichen Beobachtungen zufolge, in 60° 18' 30" nördli¬
cher Breite und 0° 2' vom Cap entfernt war . Hieraus
folgt die Breite des Caps 60° 16' 30". Die Länge wird
zu 148°24' 15" angegeben.

Malaspina 's Expedition fand die Breite des Caps
Hinchinbrook 60° 12' 30" , die Länge 148° 57' 45"
westlich von Paris. Ich setze daher

die Länge des Caps Hinchinbrook9St 55' 58,3 = 148° 59' 35"
NördlicheBeite 60° 12' 30".

ISLA HIYOSA.
Eine kleine , von Don Estaban Martinez , am 18.

May 1778, entdeckte Insel , südlich vom Cap Hin¬
I The original astronomical observations etc. , p. 349.
Voyage autour du monde de Vancouver , tome III , p . 204.
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chinbrook. Sie liegt , nach Malaspina 's Beobachtun¬
gen , in 9 54 9,1148° 42' 17" westlicherLänge,
und 59° 24' 30" nördlicher Breite '.

ISLA DE KAYES.

Süd-Spitze der Insel , oder Cap Hamondnach Van¬
couver.

Nach Cook's Beobachtungen in 59° 49" nördlicher
Breite und 145° 22' 15" westlicher Länge ; Bayly
setzt es 2' südlicher und o° 13' westlicher2. Vancou¬
ver³ fand, aus mehreren gut unter sich übereinstim¬
menden Beobachtungen , die Breite 59° 48' 30" , die
Länge 146° 22' 15". Nach Malaspina's Beobachtun¬
gen ist

die Länge der Süd-Spitze der Insel Kayes 9 St 47' 57",8 = 146° 59'27"
Nördliche Breite 59° 50' 0".

ADMIRALITÄTS - BAY.
Engl. Admiralty-Bay, span . Bahia delAlmirantazgo.

Vancouver 4 relevirte am 1. Julius 1794, in59° 59'
nördlicher Breite und 143° 5' 15" westlicher Länge,
die westliche Spitze dieser , von Dixon benannten
Admiralitäts -Bay , N. 39° O. , in einer Entfernung von
sieben Meilen ;die Abweichungder Magnetnadelwar
30° 20' O. Hierausfinde ich die RichtungN. 69° 20' O. ,
die nördl. Breite 59° 46' 25", die Länge 143° 44' 33",
wofür Vancouver 59° 42' und 143° 16' 15" giebt.
Vermuthlich haben sich Druckfehler eingeschlichen.
Nach Malaspina's Beobachtungen ist

die Länge der Bahia del Almirantazgo 9 St 33' 59",5 = 143° 29′ 52".
NördlicheBreite 59° 44′ o“.

In dem Bericht der Reise zur Fuca-Strafse (Relacion del
viage etc. al Estrecho de Fuca ) , p . CXIX , wird dieMitte
der Insel Hiyosa in 59° 26' nördlicher Breite und 148° 38'
westlicher Länge gesetzt.

2

3
The original astronomical observations etc. , p. 349.
Voyage autourdu monde etc. , tome III , p. 215.
Ebendaselbst P. 218.
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CAP PHIPPS.

Nach Malaspina's Beobachtungenist
die Längedes Caps Phipps 9 St 28' 33",1 = 142° 8' 17"Nördliche Breite 59° 32'45 .

B. Zwischen Mulgrave und Nutka.
INSELN IN DER BEHRINGS- BAY.

Perouse's Ankerplatzam 1. Julius 1786; nach seinen
Beobachtungen in 59° 7' nördlicher Breite , und in
141° 17' westlicherLänge nach dem Chronometer 'nach dem Reise-Journal der Boussole aber 140°52' 0",des Astrolab's 141 ° 26' 26". Nach Malaspina 's Beob¬achtungen ist

die Länge 9 St 23'35",1 140°53' 47"NördlicheBreite 59° 7' 20".
FAIR -WEATHER.

(Cabo Buentiempo , Cap Beau-tems.)
Vancouver fand die Breite dieses Caps58° 50'30",die westliche Länge 140° 0' 15".

3La Perouse hatte , am 1. Julius 1786, in 59° 7'nördlicher Breite und 141° 17' westlicher Länge , dasCap Fair-Weather O. 5° S. relevirt , die Abweichungder Magnetnadel war 31° 22' O. Hieraus finde ich,mit Zuziehung der von Vancouver und Malaspinaübereinstimmend gefundenen Breite 58° 50'40" , die
Länge des Caps 140° 13' 5". Malaspina's Beobach¬
tungen zufolge ist

die Länge des Caps Fair-Weather 9St 21' 4 ",3 = 140° 26' 5"Nördliche Breite 58° 50'40".
ENTRADA DE CASTILLA .

Eine von Malaspina 's Expedition im Jahre 1791entdeckte Einfahrt , ohngefähr 14' südöstlich vom
I
2
3

Voyage etc. par la Perouse, tome III , p. 292.
Voyage etc. par Vancouver, tome III , p. 224.
Voyage etc. de la Perouse, tome III , p. 292.
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Cap Fair-Weather , in 58° 43' o" nördlicher Breiteund 9st20'38,3= 140° 9' 35" westlicherLänge.

MOUNT FAIR-WEATHER.
Perouse' relevirte diesen Berg, am 2. Julius 1786,in 58° 36' nördlicher Breite und 140° 31' westlicher

Länge, N. 6° O. am Compafs; die Abweichung der
Magnetnadelwar 30° 34' O. Mit Zuziehungder Breite
dieses Berges 59° o' 42", folgt hieraus die Länge
139° 55' 37 .

Nach dem Journal war aber die Boussole in58° 38' 20" nördlicher Breite , woraus die Länge
139° 58'58" folgenwürde. Vancouverfanddie Breite
des Berges Fair- Weather 59° 3' o" nördlich , die
Länge 139° 33' 15". Nach Malaspina ist

die Länge des Berges Fair-Weather 9St 19' 50",3 = 139° 57' 35"Nördliche Breite 59° of 42".
PORT DES FRANÇAIS.

2Ein schöner, von Perouse am 2. Julius 1786, ent¬deckter Hafen.
Perouse setzt, nach seinen und Dagelet's Beob¬

achtungen , die Breite dieses Hafens 58° 37' nördlich ,die westliche Länge 139° 50' o" . Die Abweichungder
Magnetnadel war 28° O. , Neigung 74° , hohe See um
1 Uhr. Nach Malaspina ist

die Länge des Port des Français 9St 19' 4",3 = 139° 46' 15"Nördliche Breite 58° 36' 0".
BAHIA DE PALMAS.

Eine von Malaspina's Expeditionentdeckte Bucht.
Die nordwestliche Spitze liegt unter 58° 27' 30" nörd¬
licher Breite und 9 18/ 16,318' 16,3139° 34'5" westli¬cher Länge.

I Voyage autour du monde par la Perouse, tome III,
p. 292 folg.

a Ebendaselbst , tome II , p. 185.
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PUNTA DE VILLALUENGA.

Die nordwestlichste Spitze der Bahia de la Cruz
(Crofs-Sound ), Cap Spencer nach Vancouver.

Malaspina's Beobachtungenzufolge, in58° 13'0"
nördlicher Breite und9° 16' 3",7= 139° 0' 55" west¬
licher Länge .

PUERTO DE LOS REMEDIOS.

Ein von Quadra, im Jahre 1775 , entdeckter Hafen.

Perouse relevirte ihn , am 6. Julius 1786, in
57° 18' nördlicher Breite und 138° 32' 0" westlicher
Länge , O. 320 N., als er ohngefähr sechs Meilen vom
Eingangeentferntwar ; die Abweichungder Magnet¬
nadel war 28° 37' O. Hieraus finde ich die Länge des
Eingangs 137° 58' 45", die Breite 57° 19' 5". Nach
Malaspina 's Beobachtungenist

die Länge der Nord-Spitze des Hafens los Remedios 9 St 12′ 56″,3
138° 14' 5"

Nördliche Breite 57° 24' 15".
CABO ENGAÑO.
( Cap Edgecumbe.)

Nach Cook's und King's Beobachtungen in 57° 3'
nördlicher Breite und 138° 13' 15" westlicher Länge,
nach Bayly in 57° 6' nördlicher Breite 138° 18' 15"
westlicher Länge .

Marchandbeobachtete am 7. August 1791,6 Uhr
Abends , das dreyzehn eine halbe Meile entfernte
Cap Engaño O. 19° 30' S. , als er in 57° 15' 7" nördli¬
cher Breite und 139° 27' 30" westlicher Länge war.

I Perouse konnte den Eingangdes Crofs-Soundnur in wei¬
ter Ferne releviren , auch an diesem Tage keine Längen¬
Beobachtungen machen , tome III, p. 296.

2 Ebendaselbst.
3 The original astronomical observations etc. , p. 349.
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Hieraus folgtdie Breite des Caps 570 1'36" , die Länge
138° 17' 7".

Maskelyne beobachtete zu Greenwich am 7. Au¬
gust 1791 Mittags

die geradeAufsteig . der Sonne 137° 17' 18",6 , die Länge 42 14° 49' 7",2
nach der Connoissancedes temps 47 14° 49′ 17".4

Verbesserung 10",2
Darquier beobachtete zu Toulouse, am 6. August

1791 um 5° 20' 50" mittlerer Zeit
die gerade Aufsteigung des Mondes 215° 39' 30" s . Abweich. 12° 7'34"

Länge des Mondes 7Z 70 21 ' 33",o
nach der Connoissancedes temps 7² 7° 22′ 19″,8

Verbesserung 46",8

Hieraus folgt die Verbesserung der in der Connois¬
sance des temps angegebenen Entfernung des Mon¬
des von der Sonne - 35,6 , der nach ihr berechne¬
ten westlichen Länge - 16' 20" , die Länge des Caps
Engaño 138° o' 47", vorausgesetzt , dafs die, inMar¬
chand's Journal bemerkten Längen durch corre¬
spondirende Monds- und Sonnen- Beobachtungennoch nicht verbessert worden sind.

Vancouver relevirte das Cap am 30. Julius 1794,
in 57° 4' 30" nördlicher Breite und 138° 1' 15" west¬
licher Länge , S. 8° O. am Compafs , vier bis fünfMi¬
nuten davon entfernt . Hieraus finde ich die Breite
57° 1' 36" , die Länge 137° 54' 55" , wofür Vancouver
570 2 und 137° 54' 35" setzt. Nach Malaspina 's Beob.
achtungen ist

die Länge des Caps Engaño 9 St 12'40",3 = 138° 10'5"
Nördliche Breite57° 1' 30".

PORT GUIBERT.
Ein von Dixon oder Perouse entdeckter Hafen.

Nach Malaspina's Beobachtungen liegt die südli¬
che Spitze in 56° 37' o" nördlicher Breite , und
9st 9'0,3 137° 15' 5" westlicher Länge.
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PUNTA OESTE DE LA ENTRADA DEL

PRINCIPE.
Die Süd -Spitze des Königs Georgs Archipel , ein

hohes und steiles Cap , vor welchemnoch eine kleine
Felsinsel liegt. Collnet nannte es Cap Ommaney.

La Perouse relevirte am 8. August 1786, in
156° 48' o" westlicher Länge und 55° 41' o" nördli¬
cher Breite , das Cap Tschirikow N. 380 W. Die Ab¬
weichung der Magnetnadel war 28° 46' O. Die Stand¬
tafel der Boussole giebt die Entfernung der Fregatte;
vermuthlich durch einen Druckfehler , zu drey
Lieues an. Nach der sechzehnten Charte, und noch
mehr nach dem Breiten - Unterschiede der Bous¬
sole und des relevirten Caps , wird sie 30' seyn kön¬
nen. Diese Entfernung zum Grunde gelegt (die übri¬
gens wegen des kleinen Winkels mit dem Meridian
9° 14' W. keinen grofsen Einfluss aufsert), erhalten
wir die Länge der West-Spitze des Eingangs (Cap
Tschirikow) 136° 56' 38".

2

Tromsd In
Vancouver setzt diese Insel-Spitze in 56° 10' nörd¬

licher Breite und 136° 42' 45 westlicher Länge.
Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge der Punta oeste de la Entrada del principe 9 St 7' 32",3136° 53 5
Nördliche Breite 560 gr 30 .

ISLOTE LOS HERMANOS.
( El mas Nord - oeste. )

Nach Malaspina's Beobachtungen in 55° 53' o
nördlicher Breite und 9 7 32,3= 136° 53'5" west¬
licher Länge.

CABO SAN BARTOLOM É.
Von Quadra , im Jahre 1775 , entdeckt. Nördliche

Spitze des Eingangs in den Hafen Bucarelli.
I Voyage etc. de la Perouse , tome III , p. 298.
4 Voyage etc. par Vancouver , tome III , p. 286.
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Vancouver setzt das Cap in 55° 12'30" nördlicher

Breite und 135° 46' 15" westlicher Länge ; nach Ma¬
laspina ist aber

die Länge des Cabo San Bartolome 9 St 31 45,0 = 135°56′ 15
Nördliche Breite 55° 17' of .

INSEL SANTA CRISTINA.
Von Juan Perez; im Jahre 1774, entdeckt. Quadra

nannte sie San Carlos.
2Perouse fand am 9. August 1786 die Breite der

südöstlichen Spitze 54° 48' , ihre Länge 136° 19' 0"
westlich von Paris . Perouse sagt , in seiner Reisebe¬
schreibung, dafs er am 9. August Mittags eine halbe
Lieue (westlich ?) von jener Süd-Ost-Spitze gewesen
ist. Das Tagebuch der Boussole giebt den Stand der
Fregatte für diese Zeit , 54° 46' 8" nördlicher Breite ,
die Länge , zufolge der Uhr No. 19, 136° 6' 40". Hier¬
aus finde ich die Breite der Süd-Spitze 54° 46' 8",
die Länge 136° 3'4". NachMalaspinaist

die Länge der Insel Santa Cristina 9 St 3' 40" ,3 = 135° 55' 5' ]
Nördliche Breite 54° 48' o" .
Vancouver setzt in dieser Position Dixon's Fo¬

resters-ile.
INSELN SCOTT ".

Drey kleine, von gefährlichen Klippen umgebene
Inseln. Capitain Hanna nannte sie Lance , nachher

I

A
3

Ebendaselbst , p. 321 .
Voyage etc. de la Perouse , tome II , p. 225.

,

La Perouse (tome II , p . 234) setzt in 50° 56' nördlicher
Breite und 130° 38' westlicher Länge eine Insel-Gruppe ,
die er Isles Sartine nennt. Nach dem Tagebuch der Boussole
relevirte er sie , am 24. August 1786 , in 131° 27' 25" west¬
licher Länge und 51° 1' 0" nördlicher Breite , S. 65° 0.
ohngefähr 9' entfernt , Abweichung der Magnetnadel 24° 20'
O. Hieraus folgt die nördliche Breite dieser Inseln
50° 54' 11", die westliche Länge 131° 18 15. Eine Lage ,
welche mit derjenigen fast identisch ist , die Vancouver den

30II
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aber Scott. Westlich von diesen Inseln läuft eine,
zwey Minuten lange Klippenreihe aus, ein anderes

gegen Süden.Riff
1Vancouver setzt die westlichste der Scott-Inseln

in 50° 52' 0" nördlicher Breite und 131° 18' 15" west¬
licher Länge. Nach Malaspina 's Beobachtungenist

die Längeder westlichstender Scott-Inseln 8 St 47'16,3= 131 ° 49'5"
NördlicheBreite 50° 52' 0".

WOODY POINT.
(franz. Pointe Boisée , span. Cabo Frondoso.)

Vom Capitain Meares , im Jahre 1786, gesehen und
benannt.

2Nach Cook's , King's und Bayly's Beobachtungen
in 50° o' 30" nördlicher Breite und 130° 17' 15"
westlicher Länge. La Perouse 3 relevirte am 25. Au¬
gust 1786, in 49° 58' 31" nördlicher Breite und
130° 5' 30" westlicher Länge , das Cap Woody N.
330 W., die Abweichung der Magnetnadelwar 24° 10'
O.;dieEntfernung ohngefähr 9'. Hieraus erhalten wir
die Länge , nach Perouse's Beobachtungen, 130°7'54",
die Breite 50° 7' 25" ; Vancouver fand die Breite
des CapsWoody 500 6', diewestliche Länge 130° 3'15".
Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge der Woody Point 8 St 41' 26",3 = 130° 21' 35"
NördlicheBreite50° 8' 40".

Scott-Inseln beylegt. Die Charte No. 16 des perousischen
Atlasses: «c assujettie au point journalierde la Frégatte la Bous¬
sole déterminé astronomiquement par Dagelet » setzt diese Fre¬
gatte gar in 131° 50' westlicher Länge , freylichdem Jour¬
nale nicht conform. Der Astrolab lag in 51°2' 3" nördlicher
Breite und 1310 39 49" westlicher Länge.

P

I
2

3

4

Voyage etc. par Vancouver , tome I, p. 435.
The original observations etc. , p. 349.
Voyage etc. par la Perouse, tome III, p. 300 ; tomeII,

235.
Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 436.



( 467 )
ISLA CATALA .

(Punta Sudeste en la Entrada de Buena Esperanza.)
Don Esteban Martinez sah diese Bucht im Jahre

1789. Nach Malaspina's Beobachtungen ist
die Länge der südöstlichen Spitze der Insel Catala 8 Si 37 52",3

129° 28'5"
Nördliche Breite 49° 48' 50".

7. Zwischen Nutka und Monterey.
ISLA FLORES.

Süd-Spitze. Eine Insel im Archipel von Claucuad.
Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge der Süd-Spitze von Flores 8 St 33' 49,0= 128° 27' 15"
Nördliche Breite 49° 12' 10".

ISLA TUTUSI.
Eine Insel , an der Süd-Spitze des Eingangs in die

fabelhafte Fuca-Strafse. Nach Malaspina's Beobach¬
tungen ist

die Länge der Insel Tutusi 9 St 28/ 29,0 = 127° 7'15"
NördlicheBreite 48° 22' 0".

Namen einiger Punkte in der Fuca-Strafse.

Spanische Astronomen. Eingeborne.

Puerto de Nuñez Gaona . Quinicamet.
Isla de la Punta de Martinez. Chini .
Rancheria de Rochas .
Rio Canel .
Puerto de Davila .

Isyuat.
Chisnit .
Ucuas .

Puerto de Quadra.
Isla de Caralco .
Canal de Caamaño .
Bocca de Florida Blanca ,
Puerto de Revillagigedo .
Rio de Cuesta .

Chlajamat .
Chachanecuk.
Queichinas .
Sasamat .
Machimusat .
Sisachis .
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CABO ALTO.

Nach Malaspina in 8st 26' 17,0 = 126° 34′ 15″
westlicher Länge und 44° 49' o" nördlicher Breite.

CAP GREGORY.
Cooksetzt diefsCap in 43°30' nördlicher Breiteund

126° 23' 15" westlicher Länge; Bayly fand die Breite
43° 28' , die Länge 126°35' 15" . Vancouver³ macht
die Breite 43° 23', die Länge 126° 30' 15" 3. Nach
Malaspina 's Beobachtungenist

die Länge des Caps Gregory 8 St 27'31,0126° 52' 45'
Nördliche Breite 43° 26' 0".

CABO DILIGENCIAS.
(Cap Orford nach Vancouver.)

Ein sehr kenntliches von Quadra, im Jahre 1775,
benanntes Cap. Es ist von sehr gefährlichen Felsen
und KlippenunterWasser umgeben , und vom Maste
auf sieben Meilensichtbar.

Vancouver³ fand die Breite dieses Caps 42° 52',
die Länge 126° 45' 15". Er relevirte , am 25. April
1792, in 43° 6' nördlicher Breite und 126° 38' 15/
westlicher Länge, das Cap Diligencias ( Orford)
S. 11° O. , fünf Meilen davon entfernt . Die Abwei¬
chung der Magnetnadelwar 16° O. , woraus die Breite
des Caps 42°51'4", die Länge 126° 40' 2" folgt.

Diefs Relevement ist aber gemacht worden , als
der höchste Punkt des Caps sich beynahe am Hori¬
zont zeigte. Die von Vancouver angegebene Länge
mag wohl vorzuziehen seyn , da , zur Zeit der letzten
Beobachtung, wahrscheinlich die höhere östliche
Spitze statt des flachen Vorsprungs dieses Caps ge¬
sehen wurde.

2
The original observations, p. 349.
Voyage etc. par Vancouver , tome I , p. 244.

, P. 242.* Ebendaselbst
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Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge des Cabo Diligencias 8 St 28 25,0 = 127° 6′ 15″
Nördliche Breite 42° 51' 0" .

CABO SAN SEBASTIAN.

(S. George's Point nach Vancouver.)
Ein sehr kenntliches von Quadra , im Jahre 1775,

gesehenes und benanntes Cap. Es ist von mehreren
gefährlichen Klippen umgeben , drey Meilen nord¬
westlich sind die von Vancouver benannten Dra¬
chen -Klippen.

1Nach Vancouver's Beobachtungenin 41° 46' 30"
nördlicher Breite und 126° 22' 45" westlicher Länge.
Malaspina fand

die Länge des Caps San Sebastian 8 St 26' 49,0 = 126° 42' 15"
NördlicheBreite 41° 46' 0" .

CABO MENDOCINO.
Von Don Juan Rodriguez Cabrillo, im Jahre 1542,

entdeckt. Es wird von zwey hohen und sehr kenntli¬
chen Vorgebirgen gebildet, die 10 von einander
entfernt liegen. In der Nähe dieses Caps sind viele
kleine Klippen-Inseln und Untiefen.

2Vancouver fand den südlichen Theil dieses Caps
in40° 19' 0" nördlicher Breite und 126° 27' 15" west¬
licher Länge, Nach Malaspina's Beobachtungenist

die Länge des nördlichen Theils vom Cap Mendocino 8St 26' 49",0
= 126° 49′ 30 .

NördlicheBreite 40° 29' 0" .
PUNTA DE LOS REYES.

Von Viscayno, imJahre 1602, gesehen. Vancouver³
setzt diese Land-Spitze in 38° o' nördlicher Breite

I

2
Ebendaselbst , tome I , p. 238.
Ebendaselbst, tome I , p. 234 , 479¬

3 Ebendaselbst , tome III, p. 344.
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und 124° 56' 15" westlicher Länge . Er relevirte am
14. November 1792, in 37° 53' nördlicher Breite und
124° 45' 15" westlicher Länge , die Punta de los Reyes
N. 72° W. Mit Zuziehung der Breite 38° o' und der
Abweichung 14° O. finde ich die Länge 124° 59' 28".
Nach Malaspina 's Beobachtungenist

die Länge der Punta de los Reyes 8 St 21' 9",0 125° 17' 15"
Nördliche Breite 38° of 811.

LOS FRAYLES.

Kleine Inseln (Farallones ), in der Nähe der Land¬
Spitze los Reyes , im Jahre 1602 von Viscayno gese¬
hen. Nach Vancouver sind es zwey Gruppen , jede
von drey bis vier Inseln , in S. O. und N. W.Richtung.
Die kenntlichste der nördlichen Gruppe liegt 14'
S. 130 W. von los Reyes , die höchste der Süd-Gruppe
aber 17 S. 5° O.Vancouver behauptet , dafs 12 30"
S. 36° W. eine andere ist, welche aber kaum über dem
Wasser hervorragt¹.

Nach diesen Datis finden wir die Lage der Land¬
Spitze los Reyes (38° 0'8" , 124° 59' 28" ) zum Grunde
gelegt ,

die Breiteder nördlichenGruppe 37° 46' 21', westl. Länge 125° 3′ 35"
der südlichen Gruppe 37° 43' 5"
der westlichenGruppe 37° 49' 54"

Nach Malaspina ist

124° 58' 8
125° 8′ 36 *

die Länge der Inseln Los Frayles 8 St 21' 29",0 125° 22' 15
Nördliche Breite 37° 48' 10".

PUNTA DE AÑO NUEVO.

Von Viscayno, imJahre 1602 , gesehen.

Sie liegt, nach Malaspina, in37° 9' 15" nördlicher
Breite und 8st 10' 55,5 = 122° 43' 53" westlicher
Länge.

2 Ebendaselbst, tome I , p. 485.
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J. Zwischen Montereyund dem Cap San Lucas.

ISLA DE JUAN RODRIGUEZ CABRILLO.

Von BartolomeoFarelo so benannt , weil Cabrillo
aufdieser Insel gestorben ist.

Nach Malaspina 's Beobachtungen ist dienördliche
Breite der westlichen Spitze 34° o' o" , die Länge
8St 11'20" 2122°50' 3"

ISLA DE SAN NICOLAS.

Die westliche Spitze dieser Insel liegt, nach Ma-.
laspina , in 33° 16' 30" nördlicher Breite und
8st7'40",2121° 55'3" westlicher Länge.

ISLA SAN SALVADOR.
Von Cabrillo , im Jahre 1542 , gesehen . Die Spa¬

nier haben sie späterhin San Clemente genannt.
Nach Vancouver's Beobachtungen liegt sie fünf

bis sechs Meilen S. 180 W. von der Süd-Ost-Spitze der
Insel Santa Catalina. Diese Süd-Spitze wurde aber ,
in 33° 36' nördlicher Breite und 120° 9' 15" westli¬
licher Länge , S. 13° W. , 17' 30" entfernt , relevirt.
Die Abweichung der Magnetnadel 120 O. angenom¬
men, ist nach Malaspina's Beobachtungen

die Länge der Süd-Spitze der Insel S. Salvador 8 St 3 12,2120° 48' 3"
Nördliche Breite 32° 43' 0".

PUNTA DE LA LOMA DEL PUERTO DE
SAN DIEGO.

Nach Malaspinaist
die Längeder Punta de la Loma 7 St 58 ' 28,2 = 119° 37′ 3/7
Nördliche Breite 32° 39' 30" .

ISLA SAN MARTIN.

Von Viscayno , imJahre 1602 , gesehen ; die Spa¬
nier nennen die Gruppe , zu der diese Insel gehört,
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Los Coronodos. Sie besteht aus zwey kleinen In¬
seln und drey Klippen, die fünf Meilen südlich von
der Punta de Loma liegen. Nach Malaspina ist

die Länge der gröfsten und östlichsten Insel (S. Martin) 7 St 58' 30"',9
119° 37' 43=

Nördliche Breite 32° 25' ION.

ISLA SAN BERNARDO.

Cabrillo benannte sie so im Jahre 1542 , Viscayno
nannte sie, im Jahre 1602 , San Geronimo . Nach
Malaspina ist

die Länge der Insel San Bernardo 7St 52' 24,2 = 118° 6' 3"
Nördliche Breite 29° 40' 40" .

ISLA GUADALUPE .
Nach Malaspinaist

die Länge der Süd-Spitzevon Guadalupe 8 St 2' 24",2= 120° 36" 3
NördlicheBreite 28° 53' 0" .

ISLA SAN BENITO.

Don Francisco de Ulloa nannte sie Isla de Cazones.

Vancouver beobachtete , am 9. December 1794 ,
in 27° 51' nördlicher Breite und 117° 41'45" westli¬
cher Länge , die Insel San Benito N. 11° W. , die
Abweichung der Magnetnadel8° O. , die Entfernung
von der Insel acht bis neun Meilen. Hieraus folgt
die Breite von San Benito 28° 16' 28", die Länge
117° 43' 15". Nach Malaspina ist

die Länge des höchsten Theils der Insel San Benito 7 St 52! 20,2
= 118° 5'311

NördlicheBreite 28° 18 22".

I Nach dem Arnoldschen Chronometer No. 14 , weil Van¬
couver diesem den Vorzug vor den beyden andern gab.
( tome III , p. 368 ). Nach No. 176 war die Länge der Fre¬
gatte 117° 26' 15" , nach dem Kenndallschen Chronometer
1170 41' 30" (p. 363)..
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ISLA DE CEDROS.

Nach Malaspina ist
die Länge der südlichen Spitzeder Insel Cedros 7 St 50'48,2= 117°42'31
NordlicheBreite 28° 2' 10''.

EIN BERG AN DER PUNTA DE LOS
ABREOJOS .

(Extremo O. de unos cerros sobre la punta de los
Abreojos.)

Nach Malaspina ist
die Länge des westlichen Theils dieses Berges 7 St 44' 28",a = 116°7131
Nördliche Breite 26° 59' 30 .

MONTE SAN LAZARO.

Von Francisco de Ulloa die Punta de San Abad
genannt. Nach Malaspina ist

die Länge des Berges San Lazaro 7 St 38′ 40″ ,2 = 114° 40′ 3″
NördlicheBreite 24° 47' 0" .

MISSION DE TODOS LOS SANTOS.

Nach Malaspina ist
die Länge der Mission de todos los Santos 7St 30 28,2 = 112° 37' 3r
Nördliche Breite 23° 26' 0".

8. Zwischen dem Cap San Lucas und San Blas.

ISLOTE ISABELA.

Eine kleine Insel , in der Nähe von San Blas. Nach
Malaspina ist

die Länge der Insel Isabela 7 St 12' 59" , 108° 14' 48"
NördlicheBreite 21° 50' 30" .
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ISLA SAN JUANICO.

Eine kleine Insel , nordwestlich von den Marias¬
Inseln. Nach Malaspina ist

die Längeder Insel San Juanico 7 St 15' 57",2 = 108° 59′ 18″
NördlicheBreite 21° 45' 30' .

PIEDRA BLANCA.

Nach Malaspina ist
die Längeder Insel Piedra Blanca 7 St 11 1,9= 107° 45′ 28″
Nördliche Breite 21 ° 33 ' 0" .

Diese Punkte, vom Elias-Berg bis San Blas , hat
uns Espinosa in seinem über die Geographie der
Nord - West- Küste von America entworfenen Mé¬
moire aufbewahrt.

Schonzu Anfange meiner Darstellungvon Malaspi¬
na's Beobachtungen aufserte ich die Meinung, dafs
wir die Orts-Angaben bis zum Hafen San Blas mit
hinlänglicherSicherheit verbessern können , weil die
von mir revidirten Punkte bis dahin nur wenig und
ziemlich regelmäfsig von Espinosa's End-Resultaten
abweichen. Bevor ich mir aber noch einige Anmer¬
kungen über la Perouse's und Vancouver's Beobach¬
tungen erlaube, wird es fast nothwendig seyn, die
Nomenklatur derjenigen unter den oben discutirten
Punkten mitzutheilen, welche den Beobachternver¬
schiedener Nationen gemeinschaftlich sind. Denn
ohne eine genaue Kenntnifs der geographischen Syno¬
nimie , sind die Schriften der Spanier , Franzosen ,
Engländer und Russen , welche von der Nord-West¬
Küste des neuen Continentshandeln , schwer zu ver¬
stehen. Die russischen Benennungen sind von einer
Charte entlehnt worden, die im Jahre 1802 , aufkay¬
serlichem Befehl , vom russischen Charten-Depot zu
Petersburg herausgegeben wurde. Diese Charte um¬
fafst den Theil unserer Erde von 400 bis 70° nordl.
Breite, und von 1250 bis 224° westl . Länge. Siehatdrey
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und einen halben Fufs Länge und zwey Fufs Breite,
russische Schrift und folgenden Titel : Charte von
den Entdeckungen, dierussische Seefahrer im stillen
Ocean und im Eismeer gemacht haben, auf beson¬
dern Befehl Sr. kayserl. Majestät aller Reussen ,
vom Karten-Depot entworfen , und nach den neue¬
sten Beobachtungen mehrerer fremder Seefahrer
verbessert etc. ». Südlich vom 55° nördlicher Breite
sind die von Cook und andern angegebene Namen
beybehalten worden. Nördlich von diesem Parallel
hat man, wie es scheint , oft die Hauptpunkte lieber
unbenannt gelassen , als die ihnen früher gegebenen
beybehalten wollen .

Espinosa. La Perouse. Vancouver. Russische Charte.

Hijosa (Insel). Kotschek .
Port Mulgrave . Baie de Monti. Port Mulgrave .
Entrada de Cas¬ Litua (gouba).

tilla.
Punta de Villa¬ • Cap Spencer.

luenga .
Punta oeste de Cap Tschiricoff . Cap Ommaney.

la Entrada del
Principe.

Cabo Engaño . Cap Engano .
Cabo San Barto¬

lomeo .

(Insel).
Scott (Inseln).

Santa Christina San Carlos .

Sartine ?

Cap Edgecumbe . Trubizin (Mys)
Cap San Bartolo - Tschirikow (Mys)

meo.
Forester .

Cap Orford.
S. Georges Point.
S. Clemente.

Cabo Diligencias.
Cabo S.Sebastian.
San Salvador (In¬

sel).

Kartamorkich otkrüten rofsfsiüfskimi moreplabateljämi
na tichom i ledowitom morjach w rasnych ghodach utschi¬
nennich . Pri fsobstwennom ego imperatorfskago weli¬
tschefstwa depo kart fsotschinena i po nowjüschim nablju¬
denijam inostrannich morechodzow wiprawlena i grawiro¬
wana 1802 goda.
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Vergleichung der vorhin gefundenen Orts-Bestim¬

mungen nach Malaspina , Cook, Perouse undVancouver.

Namen der Punkte.
Malaspina.

Länge westlichvon Paris.

Cook. Perouse. Vancouver,

35 201
37 12

I' 49" 12' 6"

147"
25' 50"
24' 201

15' 20'!I
15 10

Cabo Hinchinbrook ,
Isla de Cayes.
Bahia del Almirantazgo
Mulgrave.

•Monte Elias .
Perouse's Ankerplatz,

am 1. Julius 1786
Cap Fairweather
Mount Fairweather
Puerto de los Remedios
Cabo Engaño
Punta oeste de la En¬

trada del Principe
Cabo S. Bartolomeo
Isla S. Cristina

148° 59' 35+ 15' 40"]
146° 59' 27
143° 29' 52 °
142° 2' 21
143° 11' 21+ 8′ 54″
140° 53' 47
140° 26' 5"
139° 57 35
138° 14' 5"
138° 10' 5+ 3' 10"/
136° 53' 511.
135° 56' 15
135° 55' 5"

Ins. Scott ( la mas oeste) 131 ° 49' 5"

°

Woody - Point
Nutka . •

Cap Gregory .
Cabo Diligencias
Cabo S. Sebastian
Punta de los Reyes.

•

130° 21' 35"
128° 57 +

4 126° 52' 45
1270 6 15
126° 42' 15
125° 17' 15"

e

4' 201
5' 18

23/30 3

+3 331 -

+8 381 1 .11
13'41"

10' 20"
IO'
30' 50"
18 201
8 16

22 30 /
21'
19 30
211
16 5111Monterey B 124° 11 21" 8 21/1

Isla S. Salvador . 120° 48′ 3″
118° 5' 311Isla S. Benito

Cap San Lucas . 4 112° 10' 38
21' 48"
6 41"

Perouse's Angabe bezieht sich auf den Eingang des Ha¬
fens , dessen Eutfernung auf ohngefähr sechs Meilen geschätztwurde.

2 Diese Spitze wurde am 25. September 1786 relevirt.
Dagelet hat die chronometrischen Längen durch Monds¬
Abstände verbessert. Die nächsten sind vom 1. September,
welche die Länge der Boussole 126° 37' 6" machter.. Nach
Triesnecker's Rechnung ist aber die Verbesserung der Länge ,
wegen der Fehler der Sonnen- und Monds-Örter , +4′ 47″ ;
so dafs mandie berichtigte Länge vielleichtauf 130° 12' 41
und die Abweichung von Malaspina's Beobachtungen auf8' 54 setzen dürfte.

Nach Perouse's Charte hat die Woody-Point eine sonder¬
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Perouse's Orts-Bestimmungen , welchehier mitge¬

theilt worden sind , gründen sich aufdie Reise-Route
der Boussole. Denn der Redacteur sagt ausdrücklich,in seiner Vorrede p. xiij :

(( Wenn das Journal nicht immer mit den Tafeln
der Reise-Route und den Charten übereinstimmt; sokömmt diefs daher , dafs man den Druck des Jour¬
nals nicht bis,auf die letzte Berichtigung aufschie¬
ben konnte. Übrigens zeigen sich diese Abweichun¬
gen weder häufig, noch sind sie beträchtlich grofs ;
wenn man einige findet , mufs man den Tafeln den
Vorzug geben , vorzüglich aber den Charten , welche
Herr Buache dirigirt hat u. s. w.

Im dritten Bande der Perouseschen Reise findet
manzwey solcher Tafeln, welche von Tag zu Tage, den
Stand beyder Fregatten, nach Länge und Breite an¬
geben ; nur findet man die Relevemens blofs in der
Positions Tafel der Boussole. Wenn auch dieser
Umstand nicht vorhanden wäre ; so würden wir doch
wohl dieser letzten Tafel gefolgt seyn, weil geradeaufdieser Fregatteder unglücklichePerousemit dem
berühmten Astronomen Dagelet beobachtet hat.

Man könnte hier allerdings einwenden : der Astro¬lab war nie so weit von der Boussole entfernt , dafs
ihn das Sprachrohr nicht mehr hätte abrufen kön¬
nen (ne s'étoit jamais éloigné de lui hors dela por¬téé de la voix , tome II , p. 31 , Note.), und defswegen
können die Richtungs-Winkel der irdischen Obe
jecte auf beyden Seiten nicht sehr von einander
verschieden seyn , oder die Annahme ihrer Identi¬
tät kanndoch aufdie Lage jener, vorzüglich weit ent¬fernten Punkte nur geringen Einfluss haben.

Die Tafeln scheinen dem nicht zu widersprechen.
bare Gestalt ; die im Tagebuch angegebene Entfernung mitder 17. Charte verglichen , lässt uns glauben , dafs Perouse
den westlichen Theil dieser Spitze relevirt habe.

3 In grofser Entfernung relevirt.
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Zwar habe ich Längen- Unterschiede von halben
Graden , und diese nahe beym Äquator , gefunden,
während die Breiten auf eine oder die andere Mi¬
nute zusammenstimmten , wo es denn freylich auf¬
fallend ist , dafs beyde Fregatten sich fast immer auf
einem Parallel befunden hätten , während sie , nach
Osten oder Westen , um zehn See-Meilen von einan¬
der standen. Diefs mag man aber auf die Längen-Uh¬
ren vertheilen dürfen. Im ganzen habe ich geglaubt,
einer vollständigen Beobachtungden Vorzug geben
zu müssen.

Bey dieser Arbeit habe ich also schon Vorgänger
gehabt. Denn die 16. Charte im Atlas zu Perouse's
Reise trägt den Titel : Carte générale d'une partie de
la côte N. O. de l'Amérique , reconnue par les fregattes
françoises la Boussole et l'Astrolabe , assujettie au
point journalier de la fregatte la Boussole détermi¬
née astronomiquementpar M.Dagelet.

Wenn nautische Relevemens gleich sehr einfach
und leicht zu berechnen sind ; so war doch jede Prű¬
fung zweyer Resultate nicht zu verwerfen. Ich ver¬
glich daher meine, auf die Stand-Tafel der Boussole
gegründete Orts - Bestimmungen , mit den in jener
16. Charte gegebenen , und fand folgende Resultate,
wo die zwey ersten Colummen für die Position der
16. Chartegelten , die dritte und vierte aber diejenige
Lage angiebt, welche der relevirte Punkt haben mnfs,
wenn die Stand-Tafel der Boussole und meine Rech¬
nung fehlerfrey sind.

Namen der Funkte.
Nördliche

Breite.

Westliche

Länge.
Nördliche

Breite.

Westliche

Länge.

Perouse's Ankerplatz
60° 17' 30" 143° 30'Elias-Berg.

am 1. Julius 1786. 59° 5' 45"
Los Remedios (Eingang 57° 22' 15
Cap Tschirikow
San Carlos (Inseln)
Pointe Boisée .

56° 13 of
54° 44' 45"
50° 3' 0"

141 ° 15' 59° 7′
138° 23' 57° 19'
137° 15'
136° 20' 44° 46′
130° 29' 150° 7'

1430 9 32

0″ 140° 52′ 0"
5" 137° 55' 45"

136° 56' 38"
8" 136° 3′43″

25" 130° 12′ 41″



( 479 )
Die Übereinstimmungdieser Längen-Angaben der

16. Charte mit den auf Malaspina's Beobachtungen
gegründeten ist folgende:

+ 18/ 39", +21' 13" +8' 55" + 21' 55"+ 24' 55" +7'25"
1'49", 1'47". 15' 20" 3' 33" +8' 38" 8' 54" (S. 476.).-

Aber auch frey von meiner Berechnung der Rele¬
vemens , stimmt die 16. Charte doch nicht mit dem
der Reisebeschreibung angehängten Routen-Journal
der Boussole überein. Ich habe nach angestellter
Vergleichung mehrere Abweichungen gefunden, die
für den Maafsstab der Charte , wonach man wohl
halbe Minuten messen kann , beträchtliche genannt
werden könnten , wie die folgende Tafel zeigt.

1786. Mittags.

Unterschied der Stand-Tafel
der Boussolemit der Charte

Länge.

No. 16.

Breite.

Relevirte Punkte.

24. Junius
1. Julius +19'+21 15"

Off
+18 306. August

8. August +17' 30'
9. August +20' 20'

24 August +21 351
25. August +18 O!!

+31 o'f
1' 30"

+1' 30"
0' 8/1
4' 30"
3' 31

Elias-Berg,
San Remedios ,
Cap Tschirikoff.
Isles San Carlos .
Isles Sartine.
Woody -Point.

Für den Astrolab ist freylich keine besondere
Charte entworfen, doch befinden sich in dem Atlas
zu Perouse's Reise Special - Charten von der Nord¬
West-Küste des neuen Continents, die beyde Fre¬
gatten untersucht haben , ohne dafs man ausdrück¬
lich darauf bemerkt hätte , dafs sie sich allein auf
die Beobachtungen der Boussole gründen. Ihre
Übereinstimmungmit der Reise-Route jedes Schiffs
ist folgende :
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In der Länge
1786. Mittags.

Boussole . Astrolab.

In der Breite

Boussole . Astrolab.

24. Junius
1. Julius
6. August

+17 45
+17′ 45″
+17' 0"

13′ 45″
16' 41"

iי ol+
2' +0 17

off. 2' 12 /+9' 24" -
8. August
9. August

+17'
+18 5

0'f +16 55" of 45
I 30"

2' 53"
I' 30"

+15 42+4' 4 "
0' 4"

of 38"
+ o' 45" - 1'5711

2/
24. August +17 51
25. August +19' 01/

o' 18/1+09
Die Unterschiede zwischen den Längen der 16.

Charteund der Stand-Tafel der Boussolesindziemlich
regelmässig. Sollte man etwa die Längen derDagelet¬
schen Tafel um eine constante Gröfse vermehrt ha¬
ben ? Aber warum sind denn die Breiten der Tafel
nicht beybehalten worden! Der Anblickder vorigen
Tafeln giebt bey alledem ganz deutlich zu erkennen,
dafs Perouse's oben angegebene Längenbestimmun¬
gen sich ungleichmehr den, von Malaspina und Cook
gemachten nähern , wenn man sie aufdie Stand-Tafel
der Boussolegründet, so wie uns diese im dritten Ban¬
de des Reiseberichtsüberliefert worden ist. Es wäre
allerdings der Mühe werth, die Original - Beobach¬
tungen vonneuem durchzusehen , da wir, aus Mangel
an Einsicht in diese , überjene Abweichungen nichts
bestimmtes entscheiden können. Wir müssen uns da¬
mit begnügen , die Astronomen auf diese Umstände
aufmerksam gemacht zu haben.

Weit unregelmässiger sind aber die Unterschiede,
welchesich beyVancouver's Längen-Beobachtungen
zeigen , wenn sie mit Malaspina 's verglichen wer¬
den ; ein Umstand , wodurch die Verbesserungder
Lage aller übrigen Punkte aufserst schwierig und
ungewifs gemacht wird. Wären wir gehörig davon
unterrichtet worden , wie und auf welche Art das
ganze Systemder chronometrischenOrts-Bestimmun¬
gen zusammenhängt; so würden wir sie den absolu¬
ten Beobachtungen vielleicht besser anpassen können.
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Zwar wird an einigen Hauptorten , wo Monds-Ab¬
stände beobachtet wurden , der Gang der Uhren an¬
geführt ; allein Vancouver hatte verschiedeneChro¬
nometer von mehr oder minderer Güte , die er bald
alle zusammen gebrauchte, bald einem von ihnen
den Vorzug gab , bald wiederum ein Mittel aus dem
Resultate zweyer nahm. Diefs würde freylich eine
Revision nicht erschweren ; aber Vancouverbemerkt
nur selten ausdrücklich, aufwelche und wie viele Uh¬
ren sein Längen-Resultat gegründet worden; er sagt
gewöhnlich nur nach unsern Uhren etc. ist die
Länge so und so. Und gerade hierin liegt die unüber¬
windliche Schwierigkeit der Längen -Verbesserung,
die um so wesentlicher wird , da jene Uhren oft sehr
beträchtlich von einander abwichen , wie wir bereits
bey einigen Punkten gesehen haben.

Die Revision aller von Vancouver beobachteten
Orts - Bestimmungen an der americanischen Nord¬
West-Küste, eine Arbeit, wobey ich die Nachsicht
meiner Leser im Voraus in Anspruch nehmen mufs,
gehört nicht zu meiner jetzigen Darstellung von
Malaspina 's,Beobachtungen . Denn hierbey wollte
ich nur ihre Übereinstimmung mitdenjenigen zeigen,
die auch von andern Seefahrern angestellt wurden ,
und auf eine allgemeine Ubersicht der Geographie
jener nordwestlichen Küsten werde ich an einem
andern Orte zurückkommen . Ich bemerke nur noch,
dafs Vancouver's Längenbestimmungen zwischen dem
Cap Engaño und Nutka, so wie sie in seiner Reise¬
beschreibungstehen, um wenigstens zehn Bogenmi¬
nuten zu östlich zu seyn scheinen; zwischen Nutka
und Monterey dürften sie um 15' und von da bis
zum Cap San Lucas 10' zu östlich seyn.

Malaspina's Expedition hat zwischen San Blas
und Acapulco noch die Lage einiger Küstenpunkte
und Inseln beobachtet. Ich glaube aber, sie nicht
so gut wie die vorigen berichtigen zu können, und
trenne sie daher von einander, indem ich die bisher
verbesserten unter einen Gesichtspunktstelle.II. 31
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in Zeit .

Länge
Nördl. Breite.(Nach Espinosa.) im Bogen.

Elias-Berg 9St 32 45",4 143° 11' 21" 60° 17' 35*
Cabo Hinchinbrook 9St 55 58,3 148° 59' 35" 60° 12' 30!!
Isla Hijosa • 9St 54 9,1 148° 42' 17 59° 24' 301
Isla de Kayes (Südspitze) 9St 47' 57,8
Admiralitäts -Bay (Wsp .)
Cap Phipps.
Mulgraveum(observatori
Inseln in der Berings- Bay
Cap Fairweather
Entrada de Castilla

146° 59' 2711 59° 50' 01/
9St 33 59,5 143° 29' 52" 59° 44' 019St 28 33,1142° 8 17/ 59° 32' 45
9St 28' 9",4 142° 2' 2 " 59° 34' 17'

Mount Fairweather
Port des François
Bahia de Palmas (N. Wsp ) 9 St 18' 16,3
Punta de Villaluenga
Puerto de los Remedios

9 St 23' 35,1
9St 21 44,3
9St 20 38,3
9St. 19' 50",3
9St 19 4,3

140° 53′ 47″

9St 16 3,7

140° 26' 5"
140° 9' 35
139° 57' 35
139° 46' 5
139° 34′ 5″
139° of 55"

59° 7' 201
58° 50' 40'
58° 43′ o
59° 0' 42"
58° 36' o'r
58° 27' 30'
58° 13 o'

(Nord-Westspitze) 9St 12 56,3 138° 14′ 5 57° 24' 15"
Cabo Engaño 9St 12 40,3 138° 10'
Port Guibert (Südspitze ) 9St 9' 0,3 137° 15'
Entradad. Principe (Wsp .) 9St 7' 32' ,3 | 136° 53′
Nördlichste der Hermia¬

5 57° 1 30"
5" 56° 37′ off
5" 56° 9' 30"

nos-Inseln
Cap San Bartolomé
Isla Santa Christina
Islas Scott (die westlichste )
Woody -Point
Isla Catala (Süd -Ostsp.)
Nutka (FriendlyCove) .
Isla Flores (Südspitze)
Isla Tutusi
Cabo Alto
Cap Gregory
Cabo Diligencias
Cabo San Sebastian
Cabo Mendocino .
Punta de los Reyes
Los Frailes .

•

B

9St 7 32,3 136° 53'
9St 3' 45,0 135° 56'
9St 3 40,3
8St 47' 16,3
8St 41' 26,3
8St 37 52,3
8St 35' 48",1
8St 33 49,0
8St 28' 29,0
8St 26 17,0
8St 27 31,0
8St 28' 25,0
8St 26' 49,0
8St 27 18,0
8St 21 9,0
8St 21' 29,0

5" 55° 53 o!!
15" 55° 17' 0"

135° 55' 5" 54° 48′ o
131° 49' 5" 50° 52′ off
130° 21' 35" 50° 8' 40"
129° 28' 5" 49° 48' 50"
128° 57' 1" 49° 35′ 15″

Punta de Año Nuevo. 8St 10 55,5 122° 43' 53"

128° 27' 15"
127° 7' 15"
1260 34 15
126° 52' 45
1270 6 15
126° 42' 15"
126° 49' 30"
125° 17' 15"
125° 22' 15"

0/1
49° 12' 10"
48° 22′
44° 49' 0"
43° 26' off
42° 51' 01/
41° 46'
40° 29' 0"

of

0"
811380

37° 48′ 10
37° 9' 15"

Monterey(observatorium ) 8 St 16 45,4 124° 11′ 21″ 36° 35′ 45″
Isla de Juan Rodriguez

Isla San Bernardo .

Cabrillo . 8St 11 20,2
Isla San Nicolas (Westsp.) 8 St 7′ 40″ ,2
Isla S. Salvador (Südsp.) 8St 3' 12,2
Punta de la Loma del

puerto de S. Diego 7St 58' 28,2
Isla San Martin (die gröfste

u. östlichsted, Gruppe) 7 St 58 30,9
7St 52 24,2

Isla Guadalupe (Südsp .) 8St 2 24,2
Isla S.Benito (höchst . Th.) 7St 52 20,2
Isla de Cedros (Südsp .) 17 St 50′ 48,2

122° 50 3 34° or off
121 ° 55′ 3" 33° 16′ 30″
120° 48′ 3″ 32° 43' 0"
119° 37 3/1 32° 39' 30"
119° 37' 43 32° 25' 10"
118° 6 3
120° 36′ 3
118° 5′ 3″
117° 42′ 3″

29° 40' 40"
28° 53

28°
28° 18 22"

2' 10'l
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dood netsdologas Fortsetzung.iltattineoffsasit

Namen der Orte.

Ein Berg an der Küste
Neu-Californien's

Berg San LazaroMiss.de todos los
Mission San Josef.
Cabo S Lucas
Islote Isabela

.. ˊ

in Zeit.

Länge
Nördl. Breite.

im Bogen.

26° 59' 30"3124° 47' 0"Santos7St.30411,5

7St 44 28,2 1160 73
1120

7St 38 40,2 114° 30′
30 28,2 1120 371 37St

St

23° 26 0!!
23° 3 13

28
21° 50' 30"
21° 45' 30"

28' 42,5 1120 10' 38" 22° 52′ 28
7St 12 59,21080 14 4817St 15 57,2 108° 59' 181
7St 11 119

San Blas (observatorium ) 7 St 10′ 23,2

Isla San Juanico
Piedra Blanca . 1070 45 2811 21° 33′ 0!!

107° 35′ 48" 21° 32' 48"
Malaspina hat noch neun Punkte zwischen SanBlas und Acapulco beobachtet. Nach meiner Be¬rechnung der absoluten, an beydenOrten gemachtenBeobachtungen , ist der Unterschied ihrer Meridiane6/35" gröfser als er nach Espinosa seyn sollte. Ichhabe die Mittags-Unterschiede der zwischenliegen¬den Punkte , nach Verhältnifs ihrer Entfernung vonSan Blas, vertheilt , weilmir, wegen Espinosa's Dar¬stellung, kein sichereres Mittel zu Gebote stand. Aufdiese Weise erhielt ich folgende Resultate :

Namen der Orte.
Länge

in Zeit. im Bogen .

7St 9' 36,2 107° 21'
Nördl. Breite,

Montaña de San Suan
Islas Marias (Südspitze

der östlichsten).
Cerro del Valle
Isla Isasvirivil .
Cabo Corrientes .
Punta en la costa .
Punta al parecer del

0
7St 14' 20,0
7St 10 9,3
7St 12 17,4
7St 11 43,3
7St 9' 52,6

3/1 21° 26' 15"
210 16
210

108° 35′ 511
107° 32′ 20
108° 4' 20"
107° 55' 51"
107° 28' 9" 19° 23 o

1/ 30"
20° 45′ 0
20° 25' 30f

19° 6 Off
18° 14' 0"
17° 32'

puer¬
to de Salagua

Punta en la costa.
Morro Petatlan

7St 7 13,0
7St 2 56,9
6St 54 43",6

106° 48' 15"
105° 44′ 13″
103° 40' 54"Westliche Grenze der Pla¬

jas de Cujuca 6St 51' 45,7 102° 56' 26 17º 15' off

01

* Vancouversetzt das Cap Corrientes, seinen Beobachtungen zufolge, in 20° 22' nördlicher Breite und 107° 40' 15"
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Diese Resultate fliefsen aus den angeführten Beob¬

achtungen der Expeditionen von Malaspina und
Galiano. Espinosa hielt sich blofs an die Beob¬
achtungen der Corvetten Descubiertaund Atrevida;
ich hingegen habe sie mit allen andern verglichen ,
welche in jenen Gewässern , an eben denselben Or¬
ten, von gut ausgerüsteten Seefahrerngemacht wor¬
den sind. Denn die ganze Masse von Beobachtungen
einer neuen Prüfung zu unterwerfen , war für die
gegenwärtige Darstellung von Malaspina's Beob¬
achtungen nicht allein zwecklos , sondern auch
schädlich, weil die meisten unter ihnen so sehr von
einander abweichen, dafs ihre Benutzung die Re¬
sultate guter Beobachtungen eines Perouse, Cook,
Marchand , Vancouver und anderer verdorben ha¬
ben würde. Doch werde ich , an einem andern Orte,
die frühern , mir bekannt gewordenen Beobachtun¬
gen aller Seefahrer für die Nord- West - Küste des
neuen Continents in Rechnungnehmen; die sichern
von den ungewissen zu trennen suchen, und die frü¬
hern unvollkommenernder damaligen Zeit vernach¬
läfsigen.Nurdann, glaube ich , gewinntdie Erdkunde,
wenn sie auf Astronomie gegründet werden kann.

Ein flüchtiger Blick auf die Verschiedenheitder
Resultate , die wir für die Lage eines und desselben
Orts aufstellen können, offenbart den Zustand unse¬
rer geographischen Kenntnisse , ihre Vollkommen¬
heit und ihre Mängel. Diese zu zeigen und jene , nach
meinen Kräften, zu verringern , war der Zweck mei¬
ner Arbeit. Ich werde mich glücklichschätzen , wenn
ich ihn nicht ganz verfehlt habe .

westlicher Länge. Er glaubt , dafs diese Angabe nicht viel
von der Wahrheit abweichenwerde.

Am 11. December relevirte er , in 21° o' nördlicher Breite
und 107° 53' 15" westlicher Länge, das Cap S. 25° O. Die
Abweichung der Magnetnadel war 7° 30' östlich. Mit Zu¬
ziehung der Breite des Caps, 20° 25' 30" , finde ich die
westliche Länge 107° 41' 37".
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AMOTOA

Es bleibt mir noch übrig, zu zeigen, wie die Längen
einiger Orte im Königreich Neu -Spanien aus Herrn
von Humboldt 's Beobachtungen hergeleitet wordensind.

1)Auf der Reise von Mexico in die Bergwerke von
Moran.

bis 13.Der Chronometer eilte in Mexico , vom 7.
May täglich 9",o der mittlern Zeit voraus , in Real
de Moran , vom 17. bis 19. May aber nur 1,5. Nach
der Abreise von Real de Moran blieb er täglich
11",9 gegen mittlere Zeit zurück. Hiernach habe ich
eine Tafel entworfen, welche für die Hauptstadt
den Stand des Chronometers im Mittage eines jeden
Tages , vom 13. bis zum 27. May 1803 , darstellte, und
mit ihrer Hülfe folgende Längen -Resultategefunden.

REAL DE MORAN.
Voreilung der Uhr zu Real de Moran am 16. May

1803 90,9 Vormittags .

aidu réh diso7

4St 43 244
Veränderung in + 2",1 Stunden +0,5

Voreilungzu Real de Moran am 16. Mayou,o 4St 43 24,9
zu Mexico 4St 46' 2",9

Real de Moran östlich von Mexico - 2' 38",o in Zeit
9' 30" im Bogen.

Länge von Real de Moran 6s 43'4,0= 100°46'0".
TOTONILCO EL GRANDE.

Voreil. der Uhr zu Totonilco am 22. May 7,4 Vm. 4 St 43' 27,2
Voreilung in +4,6 Stunden 2,200

Voreilung zu Totonilco , Mittags 4St 43'25,0
zu Mexico 4St 45' 35,0

Totonilco östlich von Mexico 2' 10,0 in Zeit
= 32' 30" im Bogen.

Länge von Totonilco el grande 6st 43' 32",
= 100° 53' 0" .
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ACTOPAN.

Voreilung der Uhr zu Actopan am 23. May 4,0 Nm. 4St 44' 14,5
4,0 Stuuden +3,0Veränderungin SPADICES

op alb of Yoreilung zu Actopan , Mittags 4St 44'15,5
in Mexico 4St 45" 22",5

Actopun östlichvon Mexico 1' 5",o in Zeit
16' 15" im Bogen

Länge von Actopan 6 44'37",o = 101 °9'35".
TISAYUCA.

Voreil. der Uhr in Tisayuca am 25. May 30, Nm. 4St 44 1721 Veränderungin 3,1 Stunden +4
Voreilung in Tisayuca am 25. May Mittags 4St 44 3

dailgaters deild nutos in Mexico 4St 44 59.1
doi eded dog Tisayuca östlichvon Mexico

abnterquel oibat edolew - o' 56 ,o in Zeit.
14 o" im Boge.

Länge von Tisayuca 6 44′ 46" 101° 11' 30".
SAN AUGUSTIN DE LAS CUEVAS

Voreil. der Ubr in S. Augustin am 2. Jun . 60,8 Vm. 4St 44' 45",6
Veränderungin +1 Tag 5,2 St. à + o",6 +07

Voreilung in San Augustin am 3. Junius Mittags 4St 44' 46,3
in Mexico 4St 44' 39",5

San Augustin westlich von Mexico o' 6",8 in Zeit
= 1' 42" im Bogen.

Länge von San Augustin de las Cuevas 6st45'48,8
101° 27' 12"

2001
2) Reise nach Guanaxuato , Valladolidund Toluca.

Herr von Humboldt reiste im Anfange August's
von Mexico ab. Die Voreilung seines Chronometers
war damals 7",7, wie man aus folgender Tabelle er¬
sehen kann.
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Voreilung

vor
mittlerer Zeit.

Veränderung
in der

Zwischenzeit.
Täglicher Gang.

25. Jun . 4,0
Nachmittags 4 St 47' 57",8

5.Julius 9,5 +48 +6",65
Vormittags 49' 2",6

11. Jul. 80,4 + 0'46"46",35
Vormittags 49'49",0

29. Jul . 80,7 +2'26,9 +8,64
Vormittags 52'15,9

1. Aug. 9U,3
Vormittags

to' 18",1 +9",04
52'34",0

+7,67

In Queretaro war , wie wir vorhin gesehen haben,
die Voreilung vom 4. zum 5. August 7,33, in Gua¬
naxuato, vom 8. zum 15. August , 7,35. Ich habe da¬
her , für den August-Monath, die Voreilungzu 7,5
angenommen . Hiermit finden wir folgendeResultate.

QUERETARO.
Voreilung der Uhr in Queretaro am 4. Aug. 20,0 Nm. 4 St 57' 24,2

Veränderungin - 4 Tagen 4,7 St. à +7,5 o' 31",4
Voreilung in Queretaroam 31. Jul. 9,3 Vorm . 4St 56' 52,8

in Mexico 4St 52' 34",0
Queretarowestlichvon Mexico

Die zweyte Reihe Sonnen -Höhen vom 4. Aug. giebt
4' 18",7 in Zeit
4' 21",1

Im Mittel 4' 20",o in Zeit
= 1° 5' 0" im Bogen.

Länge von Queretaro6st50'2,0= 102°30'30".
GUANAXUATO.

Voreil . der Uhr zu Guanaxuato am 8. Aug. 30,7 Nm. 5St o' 42,80
Veränderungin - 8 Tagen 6,4 St. à +7,5 1/ 2,0

Voreilungzu Guanaxuato am 3. Jul. 9,3 Vm. 4 St 59' 40",8
in Mexico 4St 52' 34".0

Guanaxuato westlich von Mexico 6",8 in Zeit

Andere Combinationen machten die wahrschein¬
lich-richtigste Länge 7' 10". offi

Länge von Guanaxuato 6st 52'52,0= 103° 13' 0".
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SAN JUAN DEL RIO.

IVoreilung der Uhr zu SanJuan am 3. Aug. 3U,6 Nm. 4St 56 2,0
Veränderungin 3 Tagen 6 St. à +7,5 o' 24.1

Voreilung zu San Juan am 31. Julius 9,3 Vm. 4St 55' 37,9
zu Mexico 4St 52' 34".0

San Juan del Rio östlich von Mexico 3' 3",9 in Zeit.
Nach Herrn von Humboldt's graphometrischen

Beobachtungen kann man San Juan del Rio 3' 8" inZeit westlichvon Mexico setzen.
Länge von San Juan del Rio 6 48 50,0= 102° 12' 30".

SALAMANCA.
Voreil . der Uhr zu Salamancaam 7, Aug. 80,7 Vm. 5St o' 404Veränderungin +1 Tag 7 St. à +7,5 + 9' 9"7- Voreilungzu Salamancaam 8. Aug. 30,7 Nm. 5 St

zu Guanaxuato 5St
Guanaxuato westlichvon Salamanca

o' 50", IT
o'42,8
o 7,3 in Zeit.

Graphometrische Beobachtungen machten Sala¬manca etwas östlicher ; man könnte diese Stadt 1'0"im Bogen westlich von Guanaxuatosetzen. gulisto7
Länge von Salamanca 6% 53'4",o= 103° 16'0".

TOLUCA.
Toluca ist nicht durch den Chronometerbestimmtworden. Herr von Humboldt hatte hier zwar Son¬nen-Höhen für die Zeitbestimmung genommen , aberungünstige Witterung liefs zu Mexico erst eilf Tagenach seiner Rückkunft die wahre Zeit beobachten.

Indessen hatte Herr von Humboldt, an verschiede¬
nen Punkten , die Richtungs -Winkel kenntlicher Ge¬
genstände gemessen und Toluca dadurch mit der
Hauptstadt in Verbindung gebracht. Sie gaben den
Mittags-Unterschied beyder Städte 1' 5" in Zeit, soviel Toluca westlicher liegt. Ich habe geglaubt , die¬ser graphometrischenBestimmung den Vorzug gebenzu müssen, weil der Chronometerin der ungeheuren
Hitze des Jorullo gelittenhatte. t I elegidoin-dod

Länge von Toluca6 46 47,0= 101°41′45
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VALLADOLID.

Die tägliche Verspätigungder Uhr war zu Valla¬
dolid vom 14.zum 24. September 6,85 , wie wir oben
gesehen haben. Soviel scheint der Chronometerauch
auf der Reise von Guanaxuato nach Tolucaverloren
zu haben ; denn der Unterschied der Voreilung am
9. und 30. September, zu Guanaxuato und Toluca,
ist 8' 41,9. Der Mittags-Unterschied beyder Städte
ist aber nur 6'23" ; die 2'28,9 sind die Verspätigung
der Uhr in der Zwischenzeit , also die tägliche 6",77,
welche nur 0,08 von der , in Valladolid beobach¬
teten verschieden ist. Man kann sie daher 6,8 an¬
nehmen.opi
Voreilung der Uhr in Valladolid am 24. September9,2 Vormittags .

Veränderung in +5 Tagen 22,8 Stunden 6,8
5St of 53,6

Voreilung in Valladolid am 30. Sept. 8,0 Vm . 5St
o'40,80
of12,800

in Toluca 4St 54' 10",7
930Valladolid westlich von Toluca 6' 2", in Zeit.

Valladolid liegt hiernach 11" in Zeit östlich von
Guanaxuato , graphometrische Beobachtungen stim¬
men auf4" hiermit überein.

Länge von Valladolid6st52' 49",0= 103° 12' 15".
LAS PLAYAS DE JORULLO.

Voreilung in den Playas de Jorullo am 28. Septbr.
3U,o Nachmittags .

Veränderungin -- 3 Tagen 23,8 St. à- 6",8 5St 49,3
Voreilung in den Playas am 14. Sept. 3U,2 Nm. 5St

zu Valladolid 5St
die Playas westlich von Valladolid

die Vergleichungmit der am 23. Sept. zu Valladolid
beobachteten Sonnen-Höhe gab

Las Playas westlich von Valladolid

+27",2
4' 36",5
2' 7,0
2' 205 in Zeit

2' 36".8

2' 33,2 in Zeit.

Länge der Las Playas de Jorullo 6st 55′ 22″,2
103° 50' 33".
Hic labor extremus , longarum hæc meta viarum. C.

Virgil. Aen. III .
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done relemecord rob niedoa forvoredad de

Wesentliche Verbesserungen.htre

S. 161 ist die Längeder Insel Las Bruxas 5 St. 4' 57",8.
S. 215 ist die Länge von Loxa 81° 43′ 30 .
S. 217 ist die Länge von Ayavaca 82° 1' 19".
S. 313 bis 317 müssendie Längen von Mescala, Estola , Tepecuacuilco,Tehuilotepec, Puente de Istla , um ohngefähr 14" in Zeit oder3 im Bogen vergrössert werden. Auf der Seite 405 stehen die richti¬

gen Längen dieser Orte .
S. 386 Zeile 8 von unten ist die Länge der Playas de Jorullo 6 St. 55'

22/1,2 103° 50, 33 .
S. 395 Zeile i statt Village de las Vigas lese man DorffLas Vigas.
S. 396 Zeile 9 statt Village de Perote lese man Dorff Perote.
S. 405 Zeile 10 von unten ist die Länge der Playas de Jorullo 6 St. 5522,2103° 50' 33" .
S. 405 Zeile9 ist die Länge des Vulcans von Jorullo 6 St. 55, 27,0 =

103° 51, 45".
S. 439 Zeile 4 statt Spiegel lese man Spiegelflächen.
S. 469 Zeile 8 ist die Länge des Caps Mendocino 8 St , 27' 18,0 = 1260

49' 30" .
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